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Drei Geiseln 
in Scheveningen 
auf freiem Fass 

Haag (UPI) — Zwei Araber 
and nrti h ol ländische Häftlinge 
besetztst die Kapelle des Ge- 
flognitses ta Scheverängen »™t 
hatten vorgest e rn 22 Geiselii, 
darunter viele Frauen and der 
Kinder festgenommen. Die Häft¬ 
linge forderten, einem arabischen 
Häftling, der sich m eänetn Ge- 
f &ngn*s VT anfc«nhau s befindet, - ZU 
gestatten, sich ihnen anzuscfalies- 
sea. Es bandelt sich am einen 
Palästinenser, der mit einem der 
Häftlinge,, die die Geiseln fest- 
halten, an der Entführung eines 
Flngzeuges der „British Air¬ 
ways” beteiligt war. 

ln den Nadnmttagsshmden 
Eessen die Eßtfährer ein netm- 
Ptariges Mädchen, dessen 49- 
jShrige Mutier und efeen 72- 
^hrigen Mann frei. 
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Jordanien Jennt Friedensgespräche ah - 
wenn PL0 die Palästinenser vertritt 



Die PLO in Rabat hat skb 
von diesem Gewaltakt distan- 
riert. 


He !n»estoren fc, 
fordern keine fe. 
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Rabat (UPI) — Jordanien wird PLO bemüht. Es stellte sich je- gong der arabischen Anssenmi- reichs, so wie ascb alle skandt- 

Friedensgespxächen mit Israel doch heraus, dass die Majori- xuster, die der Gipfelkonferenz na rächen Staates, einschliesslich 

fernb/efben, wenn die PLO als rät der Konferenzteilnehmer für von Rabat voranging. Es habe Schwedens nnd Norwegens, 

Haaptsprecherin der Palästinas- die Forderungen des Palästinas- ach eine Tendenz bemerkbar sowie auch Irland, enthielten rieh 

ser a öftreren wird. Dies gab Jor- sischen Verbandes ein tritt. gemacht, Jordanien za isolieren der Stimmen. Allerdings waren 

ören (jjf ( A ■ P n B IY E dainen offiziell der in Rabat nnd das Alleinvertretungsrecht diesmal Israel nnd die USA die 

lfMleDTP - nAAHllAn KrPQrnnPU/C tagenden arabischen Spitzenkon- PLO: KEINE VERSO EHNUNG der PLO anzmerkeonen. Was die einzigen, die ihre Stimme da- 

kflQfi UuilllK l'V ;. II vH ■% MUl I . 'IrlOullilllllllW fercaz bekannt. Ein Mitglied der — BALDIGE Genfer Konferenz beträfe, kön- gegen abgaben. 

jordanischem Delegation fügte EXILREGIERUNG ne sie erst einberufen werden, Zorn bevorstehenden Besuch 

• J 1 ‘ ■ 1 . f ‘ . binzn,.seine Regierung wird kein Die PLO wies alle Aufrufe wenn es zwischen den arabischen des französischen Aussenmfni- 

- -ilP¥' /All4fcli!/tflIlf1f^|*|||Tf|Q| l^rlflr* (Separat-Abkommen mit Israel *u einer Versöhnung mit Jorda- Staaten nntereinander und zwi- Sters in Israel sagte Alton, dem 

- • _ _jf¥ulJwlK. UUI l lllulflllllllll UllllUlllltjU. . unterzeichnet!. aien.zurück. Der PLO-Sprecher sehen ihnen nnd den Supermäch- Gast würden alle nach interna- 

„ ■ Der drdemhalbstündige Ver- sagte, sehr bald werde eine pa- ten znr Einstimmigkeit komme, tionalem Brauch üblichen Ehren 

- » wdaaaWl rta« Ehtwaraohmni IIC ft_UdSSR HrihriP Raketenabhau BT3ci ’ hinter geschlossenen Tü- t*stinendsche Exflregfenmg er- Falls die Empfehlungen der ata- zuteil werden. Der Regiennigs- 

' ---jliclsaeiziicnes tHlVerneilnien UM vBMn nener naKeTenäDDa41 „n räe Annäherang zwischen richtet werten. Er fügte hinzu: bischen Ausseominister von der Sekretär sagte in Beantwortung 

• - vLk Smfzenlreffai zwischen «% ■— ' NadirlditenageiitTircii. sätzfleh gegenseitiges Verstand- der Palästinensischen Befreiungs- Die Spitzenkonferenz von Rabat Gipfelkonferenz übernommen einer Frage, dass niemand im 

“'w Fori nnd Leon» Wladiwostok. Ist der wichtigste nis über den Abschluss eines 00111 ™ d der jordanischen De- hat eme Entscfaeidigung über werden sollten, bestehen sebwa- Kabinett vorgeschtagen habe, die 

• -TVk-imaw Ist für den 23 nnd ramsche Hafen fmStiDen Ozean, «.hngbrippn Raketenabban-Fla- legatioo httbeizuführeo, war vor- die Frage zu treffen, wer die che Aussichten znr Einberufung an den französischen Aussenmi- 

YV-Srombw in der vieDefcht Der gemeinsamen Erklärung nes an den Tag gelegt hatten, hermfehmgep. Palästinenser repräsentiert Er der Genfer Friedenskonferenz, nisler ergangene Einladung ruck- 

: - - geheim gehalte- nach daTöesprfdien Esringers Ueber die Abmachung bezog, t Der «f * «L “j™!* „ AHon wies auch auf die am gängig zn machen oder den Be- 

TT^ssn wwi. mfr dm Stftrai der sowie«- lieh des Nahen Ostens ist dem te m Jonrnal,sten: Wc ™ * e der - 1 Teilnehmerstaaten wer- Freitag erfolgte Abstimmung auf such zu auutlieren. 

• -- Stadt der UdSSR,. Wladt ^t dm Spitzen der .sov*** hch des Nahen Ostens m dem GfpfeIkoilfereiJZ ^ der PLO & den die Entscheidang faten, der UNESCO-Tagnng bin/ auf 

worden, _ md Ne^m CTtnehmen Aber 0 TIPI Fakfor eri>Bckt * der da « Jordanien das Westuferge-ider die PLO nat übwwiegender KABINETT EROERTERT 

. .. . es in Berichten versch*- men, dam beide Seiten «nmd «» za entn ' Westnfer aeniehmen wird, be- biet d. PLO zu überlassen habe.' Stimmenmehrheit den Status ei- SICHERHEITSFRAGEN 

- M—iM■■■■»■■■in-- - Bnschnew tobe ^ ^ Gnnid ^ waram Jonfa- wenn Israels Armee den Rück- nes Beobachters erhielt. Israel * u- 

.. • be, semni GespratAen mtt Es- ^ ^ zog autreteu wird. Er bezeichne- könne jedochdnen Trt*i iTd« 

British Bank bildet Wieder . ?* ger wn !f d ffie 7f°^ nt ' sollte. Amman fordert die Kon- te den JössingerfW als ein Tatsache erblicken, Ge- SÜT 3C_ 


Thema der KabinetfsHziing 


aingrr "T" 1 a “ v t^T soDte - Amman fordert die Kon- te den JössingerfW als ein Tatsache erblicken, dass im Ge- uZ- “ 

Geh trag über sowjetische Ver- __ - ---- - ™ , S®“ der Regierungssitzung ein 

_ . . _j-. _ fereoz m Rabat znr Annahme B vdi«eiisches Unternehmen , gensatz znr Abstimmung auf der ntm- 0 w,»n. . t . 

“ k" ^ vsFssztr ^r R r ; al 

Aus wand er un g sowjetischer Jn- a ^ ‘ oer _ ««_rieD- fiel m den Rahmen des mim- 


Sr *»■: 


i m 


Jtmbr Waifi" *■« 


jsalem (HM) — Die in der sdneräeit ernannte Verband- AnswmÄnn^ sowjdisräer Jn- schliesst, dass die in den von zn machen. 

’-snug beflndücha, ab Insol- hxngsauasdmss des Kabinetts, den ^ bessere Handels- jg^gj besetzten Gebieten leben- _ 

^klärte bnd-Britan- der aus den Ministem für Fi- reagiert ’ den Palästinenser das Recht ha- ERSTE ,REAKTION 

Tldete g*stera wieder d» nänzen imd Jnstiz znsammenge- • Senior Jacfaon hatte öe- bcu. nach einem Rückzog der • ISRAELS 

; %' «nf. iftr TagCsocdnoog aerat-war, ttwra rhaffi der üflsTge- taTm " lC " ™® ^mzemciten der Armee Jsraeb aUein in demo- Unsw HM-Korrespond enf fügt 

.«iernwjHitzraÄ ' 'aeititen'zwd mmäjgen Frist zn Abnwrfimg^ am 18. Oktober fcrarächen Wahlen über ihre irinzn: 

deiner Verembarnng mit den is- v eroffentbcbt. Moskau war an Zukunft bestimmen zu dürfen. Im Laufe des politischen Re- 

■Mgininntcc- Rabmawttz.-n. Handelsbanken gdan- dieser Veröffratlirijuug nicht in- König Hassan IL von Marokko, fetafs, das der Aussemmnister 

minister Zadok wurden er- ^ Gestern ermäditigte das teesaert gewesen. Leonfd Präsident Sadat und König Fei- gestern auf der Regienmgssif- 
igt, ihre.. Verhamflnngezi dh triefen ihre Ver- Biwdmew soll sich durch die sal waren 'mo eine Vernritflimg zung Mett, gab er eine erste 

r Staatsbank und den ört- m - ’^pn, Eridärnng Jacksons pexsonficb zwischen Jordanien nnd der Bewertung in bezog auf die Ta- 

? israelischen Handelsban- gg^Q Abschluss fortznsetzra. Setroffa, fHtfen. Jackson sagte. —mm— e 

l Zusammenhang mit der Bei ^ Geldern, die von den Moskau habe sich dem Druck 

Mjgmi; yo ä fn fetz - totalen Banfetl ja imolvro- Komg^ bmgen mü*CT, ß 0 1. - I Kl O C WnlrlpüP- 
afittenen Verluste, fortzn- ^ «ffl es sich ^ wtrtscbafüiche Voreangstel- UCUUi IU C5 Ul IHklCOil ■ 

um eine Smnmo von insgesamt hra S cn durchzusetzen- Bekannt- 

■Vh im Joii «eses *tfa«s ^ 55 Maiioo€n handeln, so ** ™ *' e Meistbegün- . LL.—. ITC A Tn van na 

Äe Regieruag unter an- ^ ^ bri der Bürgschaft in sfagongridausei gegangen. ^|y|£QJJH||g]| U DA-lläPoJl 

bescWosaen, dieser Kategorie um cirka IL 25 70. Juden sollen sich in der F 



&**>'■ 
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. StartsMmk ffr dte geht. . . an^ser rox New York (AFP) — Die ^New japanischen Anssenmioister Fo- zumindest eine renti*^ Hai’- 

/Eniagen.jBe in der io- • ’ BlttC Ymj{ Tofck) ^ getroffen ««rden sein. Fs ^ einzunebmen. raet ^h," “* *■ 

“ Bank . ^ Wai ^ ra Cl Srten^Arrt^ai^^D? SfS mä Wflsfain S ton hatten Jahre bandelte sich eher nra eine ----- 

„ deponiaf wurden wa- BOTSCHAFTER ISRAELS • rUCT ^ en Ant namOTi Dr- S(jn ein Geheimabkommen .mündliche Abmachung’. Schrift- 

.mges werde. Diese Bürg- «qnn ÜBERREICHT - 20 mtervenierei, > na =b unterzeichnet, welches den Ame- liebe Verträge zu diesem Thema 

sedhe sich auf 100% der BEGLAUBIGUNG- rael au^wandern wollte undl*chi- gestattet. Nnklearwaf- sind nicht entdeckt worden. 

^ ausländischer Deposi- S C H REI B EN kamert wird._ fen anf japapisritem Terr it ori u m Amerikanischen Kriegsschiffen 

- wie auch ausländischer j orosa j en3 ^HM) Heute ' , _ zn nuterhalten. and Flngzengen ist es gestattet, 

.3 beziehen. 'wpirend ,rie Botschafter Israels • WILSON LETTET . . Das Blatt stützt sich auf ja- mit Atomwaffen an Bord jaoa- 

aig arf -die. yrat gdb en fa Barm 3ochanan Meroz dem DEZENTRALISIERUNG EIN „gut unterrichtete «tische Häfen zu benützen. Da- $ChW8re VSfiKSte ben wr dem Beginn der ara- 

^ (üe nr aer i^iventen Staafeprasidemen der Bnndesre- ; ... . w . . . Quellen“. Das Abkommen soll gegen dürfen Nuklearwaffeo bischen Spszenkonferenz demis- 

Grider ^6^, auf nur 50 bEk Deutschland. Walter Der britische Pretmennmirter seinerzeit von US-Botschafter nicht auf japanischem Territo- USr dPII skmiert, meldet das libanesische 

bcschränkl bleiben soB- jj». Bqjjj, «rin Beglanbi- Wüsoo bat den steuvertretendeu Donglas McArthur und dem rimn ohne aosdrackllcbes Ein- Schwere Vertuste mnsae die Blatt ,Ai Chajat". 

grmgsschreiben überreichen. Reger ungscbef Short da mit he - awwwwv w vwww< ^ ^ Verständnis der japanischen Re- SPD bei den IVahlen in Hessen Heide wird die Zypern-Debatr 

: >■ & Banken offensichtlich Botschafter Meroz löst den aoftra St, neue Gesetze ausznar- ANSCHLAG TRUG AN {Seron- eingelagert werden. und Bayern hinoehmen. Dies te in der UN-Vollvereammlnng 

•mdit bered .smd, konnte israelischen Bot- ^ Schottland und Wa- tWA-UNFALL' SCHULD Wegen der seit Hiroshima wurde knrz vor Mitternaclit ans beginnen. Gestern wurden 500 

' • ' sehafter in Bonn Eliashiv Ben- 1cs etgcrx Parlamente geben Gestern stellte es sieb nach und Nagasaki bestehenden Ab- Bonn bckamUgegeben. griechische und türkische Kriegs- 

• — sn — tewan—W Horin ab,- sollen. Wilsons Labour Party hat- Berichten aas New York heran*.! scheu des japanischen Volkes Der denlscbe Bundeskanzler gefangene ansgetauscht. 

■' ' __te in ihrem Wahlprogramm bei- ^ TWA-Flngzet^. wel-j gegen Atombomben, wurde die- Heimut Schmidt begibt sich heu Das Skelett eines Menschen 

»k bc[ Sl|B8f£3S . den Provinzen die begrenzte vergangenen Monat anf.se Abmachung bisher streng ge- te nach Moskau. „Die Berlin- von vor 3—4 Millionen Jahren 

In Halfii ° • Handels, and Indnstrianirister Selbstverwaltung zugesagt. Aü f ^ Wege Athen nach Rom j hrim gehalten, schliesst die Frage w ird vielleicht endlich bei- ist von Archäologen in Aethio- 

® . Badev begab sich geston zu of- mittlerer Regierungsebene, nahm f^pjodierte, das Opfer eines An-j .New’ York Time«'’. j gelegt werden” melden Beobacb P |en entdeckt worden. 

' Gaslieferanten vtirr Saper- ßziellem Besuch nach Bukarest. Wilson zugleich 14 Umbeset- geworden war. Eine) ter. - 

•" Haifa träten gestern in Barlev steht an der Spitze ei- zrmgeh vor. Pombo batte sich im-Gepärk-j JAPANS PREMIER Praridsnt Sadat wird in Ra- _ _ nrcTVI7D 

- DielLeitung von Super- ner Delegation, die sich unter - ramn befunden Aus Lod war! IN DREI LAENDER bat den Versuch einer Beile- UÄJ Wtl ItK 

• tt’sicii aa das Arbeitsge- anderem bemühen wird, israeK- Friedrich Dürrenmatt traf als mügeteilt worden, es wäre im-' Der japanische Mini«*erpräsi-igung des Konfliktes zwischen Voraussage: Teilweise be- 
.---ewandL Der Stmk ist von sehe Waren durch Vermittlung Gast der Regierung zu einwöchi- ^s-Tjch. dass die Bombe im! dent Tanaka begibt sich heotel seinem Land und Libyen un-j wölkt, evectocl! leichte Nieder* 


Sowjetunion an Kissinger mit 


nnng d T^rorverbandes stimm- steriellen Sichisrheitsansschnsses, 

rfarn ? er ^ dessen' Erwägungen nnd Be- 

dCr ^ G w “T sch,Ssse strengester Gehrirahri- 
sddiesriieh. Italiens nnd Frank- [mg unteretehen. 


AHon: EINSEITIGE HALTUNG 
VERLETZT DIE UH-GHARTA 

Außenminister Jiga] AJlon hat unser HM-Komaqiondent ans zn- 
sich in persönlichen Botschaften verlässiger Quelle in Jerosalem. 
an sämtliche Außenminister der 

Länder, mit denen Israel diplo- In den Demarchen betont Aus- 
matische Beziehungen unterhält, senminister AHon, dass eine ein- 
mt der Bitte gewandt, auf der seitige pro-arabische Haltung 
bevorstehenden Palästina-Debat- die Grundsätze der UN-Charta 
le der UN-VoUversamrolung, die verletze, nachdem die PLO die 
am 6. November beginnen soll, Liquidierung eines Mitgliedstaa- 


lzu intervenieren, der nach Is- 


imd Washington hätten fan Jahre bandelte sich eher nra eine 
19(0 ein Geheimabkommen jnündliche Abmachung’. Sch rift¬ 
on terzdehnet, welches den Am»- liebe Verträge zu diesem Thema 


rari auswandern wollte und Gchi- gestattet. Nnklearwaf- sind nicht entdeckt worden. 


kamen wird. 


WILSON LETTET 


. n,. «Be in der insolventen 

^•»•^Grider hatäiu, anf nur 50 
beschränkt «eiben soH- 


fen anf japanischem Terr it ori u m Amerikanischen Kriegsschiffen 
zn unterhalten. and Flngzengen ist es gestattet. 

Das Blatt stützt sich auf ja- mit Atomwaffen an Bord jaoa- 
panische „gut unterrichte le nische Häfen zu benützen. Da- 
Onellen“. Das Abkommen soll gegen dürfen Nnkiearwaffeo 


ljetzteim 

v- r? 


Schwere Verluste 
der SPD 



»STUNDEN 


ben vor dem Beginn der ara¬ 
bischen Spkzenkonferenz demis¬ 
sioniert, meldet das libanesische 
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nk bei Supergas 
toflaib 


gelegt werden” melden Beobacb pien entdeckt worden. 

tcr. _ 

Präsident Sadat w.rd in Ra- - 

bat den Versuch einer Beile- UAj Will ftJ 





““**•** --- —r —- iromoo oane sich rm - i -—— ——• —HfCT TC P 

Ke.Leitung von Super- ner Delegation, die sich unter - ramn befunden Aus Lod war! IN DREI LAENDER (bat den Versuch einer Beile-1 UAo Wtl ItK 

• d sich an das Arbeicige- anderem .bemühen wird, israeK- Friedrich Dürrenmatt traf als tnügeteilt worden, es wäre im-' Der japanische Mini«*crpräsi-igung des Konfliktes zwischen ( Voraussage: Teilweise be- 

--ewandL Der Strrik ist von sehe Waren durch Vermittlung Gast der Regierung zu einwöchi- m5gl j c h. dass die Bombe im'dent Tanaka begibt sich heute seinem Land und Libyen un-j wölkt, eventuell leichte Nieder* 

ÖRtadrut uifit bewilligt Rumäniens in einigen Ländern gem Besuch im Lande rin. Der pG.phjghafen an -Bord des nach Neuseeland, Australien n. lemehmen. Der libysche Rund- schlage im Landesnorden, stür- 

•- L " ■ Osteuropas zu verkaufen._ schweizer Bühnenschriftsteller ist piugzeuccs geschmuggelt wor- Burma. Die Verhandluncen. lie fonk bat die Er"-ffnung der ara- misch er Wellengang, unveränder- 

" rin alter Freund Israels. j en ^ .Alles wurde geprüft“ 1 . : n diesen Ländern cefilhn wer- bischen Spitzenkonferenz mch; i e LufifeucbtigkeiL 

Unsere inmfutt u-eliebte Mutter, Grossmntter, und Eine Demonstration gegen die ^ - e der Hafendireklor Elieser den. beireffec vor allem Win übertragen. Temperaturen: Jerusalem 11 

~grossuuin^ £ 6 ' Mobflisierniig von Jeschiwa- tCobeD> c C hafts- und Investiticmsfragen E>n ^wjetisdr-l.b.virties Luft- _26; Tel Aviv and Haifa 17— 

. Schülern halten beute früh in . __fahrtabkommeii ist in Tripol;- 28; Lod. Hule und Eraek Jes- 

Jl\ • iiNitef nillUFD in Jerusalem Jeschiwa-Schüler xm- WM * MamKaaätMaa * mM9MMaMMUmMtaaamM0,sa0MaM unlerzeichnel worden. reel 15—30; Hermon 11—15; 

BAUMER 7 T. • “^l oRawJizc “ SPRENGKOERPER IN EINEM JSÄtÄ 

^ uns im.gesegneten Alter für inmier verlassen. Christliche Akademiker in Hai- miTnniie IH UÜTRH1A zu Portugal. Meer 17—:33; Beer Schewa 16 

FL. S-' ■■ ■ • fe führte!) im -Bet Gefen” Be- AUiyoUd IK HCl AnlR Staatssekretär Dr. Kissinger — 31 ; Hilat 21—34 Grad. 


Onsere inatPSt p«lieb£e Mutier, Grossmatter, und i Eine Demonstration gegen diel ^ der Hafendirelclor Elie**r den. betreffen vor allem Win {übertragen. _ 
*' =■ ■ ® 11 MöfaflkjcTuiiZ von Jeschiwa-!^t_ Schafts- und investitionsfragen. I 'owiefn 


.'Ja I i * 


*«JI «O 


' MINNA BAUMER Vt 

jt ims im.gcsegneten Alter für immer verlassen. 

I;Die•Beerdi gttng findet heute» Montag, den 
j-, Oktober 1974 ran 14.45 von der.städtischen 
ybrdjgpngsbafle, Dafnastr. 5 aus nach ■ Kiriaft 
r rand statt; Autobus steht zur Verfügung. 

. Die traneraden Familien s ‘ 

David Säumer nnd Familie 
Grefe Schatz, gd). BSmner und Familie 
Adolf Banmer and FamIEe s 
Josef Bämner and FamiGe 


MobOirierung von Jescbiwa- Qjjjeo. 
Schülern halten heute früh in 
Jerusalem Jeschiwa-Schüler an- “***“ 
ter Föhrnng von Raw Jjzcbak 
Jaakov Weiss.ab. 

Christliche Akademiker in Hai¬ 
fa führten im ^Bet Gefen" Be¬ 
schwerde Ober Benachteiligung, 
als sie mit dem Regienmgsbe- E* 11 


SPRENGKOERPER IN EINEM 
AUTOBUS IN NETANIA 


dWUTVUU« UVW I , _ . J A 1 rv. bemüht sich in New Delhi, ei-. 

als sie mit dem Regiemugsbe-1 Ein Sprengkörper würfe ge- Egged-Cbanffeut. Gerachon co- Qe ^errfihnnng'- zwischen ln- 
rater für arabische Anficfegei, , ™ Egged-Aatobns. hw. kure vor Srart des Au ohus- ^ ^ ^ V£A ^^fSh 

heften, Sdmnid Toledano, a, der in der Antobirafcifion vm ses, das verdächtige Paket. iuf fen ^ ig?J fe( K das er?(e 

sanrmentrafea. . - N* 2 ““ 1 P”“*- von ehtem ter ietztcr B ^ k ,m Aurobus bT Mal, dass ein amerikanische' 

Naftafi Anschel, 26, aus.Boei Chauffem unter einer Bank erf ilarmierte sofort die Polizei, .ir Ansxenmfnis1cr | ndien besucht 

Brak, ist wegen Betrügereien und deckt Der Sprengkörper war* später eine Untersuchung des pran'Ghandi sagte: Ich 'hoffe 

Fälschung eines Reisepasses zu «*n einem sofdrt alarmierter Falles aufnahm. Der Aufme»*. ^ Verständnis zwi 

zweieinhalb * Jahren Gea-ugnis Feuerwerker der PoHzri rat- samkert des Chauffeurs ist es zu ^ hcn beiden I ändern nach dem 

von Friedensrichter Dow Levin «Hdt | verdanken dass em schweres herrschen wird, 

in Tel-Aviv verurteilt worden- Um 12.00 Uhr erblickte der | Unglück verhütet ftordeo el Drei jordanische Minister ba- 


-31; Ejlat 21—34 Grad. 

w*-a*3X'^n 
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DIE ARABISCHE 
GIPFELKONFERENZ 

Die meisten Zeitungen befas¬ 
sen sieb mit dem Beginn der 
arabischen Gipfelkonferenz in 
Rabat und der Stärkung der Po¬ 
sition der Palästina-Befreiungs- 
organ (Nation. 

Dawar uussert die Befürch¬ 
tung. dasti die Aururhiue radika¬ 
ler Resolutionen in Rabat und 
die Zuriickdrängung des Ein¬ 
flusses des Königs Hussein es 
auch Sadat erschweren wird, 
weitere Verhandlungen mit Is¬ 
rael zu führen. Sadat wird dam 
kaum die Möglichkeit zu selb¬ 
ständigen Schritten haben und 
diese Entwicklung wird die Mög¬ 
lichkeiten für eine Lösung in un¬ 
serem Bezirk vereiteln. 

Hnzofe fragt, ob Dr. Kissin- 
ger angesichts der Radikalkie- 
ring im arabischen Lager seine 
Mission Fortsetzen kann. Hinzu 
kommt noch, dass Moskau das 
Erscheinen der radikalen Palästi¬ 
nenser auf der Genfer Konfe¬ 
renz verlangt, während die Ver¬ 
einigten Staaten Arafat dort 
nicht sehen wollen. 

Hatnodia ist der Meinung, 
dass die internen Debatten über 
die Zukunft des Westufergebietes 
überflüssig sind, wenn nur Ara¬ 
fat als Erbe für dieses Gebiet 
in Frage kommt Israel wird das 
Vesrufergebiet nicht-an die Be¬ 
freiungsorganisation übergeben 
lind es wird sieb nicht einem 
Gegner ausliefern, der nur die 
Vernichtung unseres Staates er¬ 
strebt. 

Omer lehnt ebenfalls ein Räu¬ 
mung des Westufergebictes zu¬ 
gunsten der PLO ab. Die Ara¬ 
ber sollten sich diese Idee aus 
dem Kopf schlagen. Wer der 
Meinung ist. dass Israel zu einer 

derartigen Lösung bereit sein 
könnte, der betrachtet nicht die 
reale Situation. 


DIE ERWEITERUNG 
DER KOALITION 

Haarez siebt den Vorteil der 
Erweiterung der Regierung 
durch den Beitritt der RNP dar¬ 
in. dass das Kabinett nicht mehr 
befürchten muss, jeden Moment 
in die Minderheit zu geraten. 
Die Aktionsfähigkeit der Regie¬ 
rung wird jedoch beeinträchtigt, 
wenn es zn Verhandlungen mit 
Jordanien kommen sollte; aus¬ 
serdem ist es sehr zweifelhaft, 
ob es in der Regierung eine 
überzeugende Mehrheit für ter¬ 
ritoriale Konzessionen im West¬ 
ufergebiet gibt, nra den Frieden 
zu erreichen. 

Ai HanUschmar verlangt ent¬ 
sprechend den Grundsätzen der 
Mapam. dass die RNP gemäss 
der Koalitionsdisziplin sich ver¬ 
halten und für die Beschlüsse der 
Regierung mit ein treten muss. 
Dies bezieht sieb auch auf Kon¬ 
zessionen im WestufergebieL 
Wenn es in dieser Frage keine 
Klarheit geben wird, dann wer¬ 
den nur Komplikationen und 
Verwischung der Verantwortlich¬ 
keiten die Folge sein. 

DIE EINIGUNG 
DER OVERRABBINER 

Schearim begrüsst die Eini¬ 
gung der beiden Oberrabbmer 
Goren nnd Josef, die dem lang¬ 
dauernden Streit im Oberrabbi- 


Der Generatstabsekef verttchert: Israels Anm ist heute staerker als vor dem Je« Kippur- Krieg 

Zahal kann einen Krieg von Israel femhalteri 


fWD — Unsere Armee berei¬ 
tet sich darauf vor, im Krieg»* 
CaU aa allen Fronten evfadKi- 
deod zu siegen und es besteht 
Zweifel daran, «fass ft 
Kampfe auf das Gebiet des 
Feindes verlegt werden können 
— dies erklärte der General¬ 
stabschef Raw-Aluf Mordechai 
Gor in einem Rundfunk inter¬ 
view. ’ 

Der Generabtabscbef erklärte 
werter, dass die Armee beute 
stärker sei als vor dem Jom Kip¬ 
pur-Krieg, sowohl was die Aus¬ 
rüstung, als auch was das Per¬ 
sonal anbelangf. Unsere Verlo¬ 
ste an Material worden zum Teil 
schon während des Krieges wett¬ 
ere macht und -zum Teil sofort 
nach Kriegsende. Das Haupt¬ 
problem — so erklärte Raw- 
Aluf Gur — war die Indienst¬ 
stellung der neuen Waffen and 
die Ausbildung des Personals. 
Heute — so fuhr Gur fort — 
nähern wir uns dem Ende die¬ 
ses. Prozesses. Das Hanptge- 

r-« 


tät des Kämpfers.. Doktriq and 


werden auf Grand 
der Erfahrungen des 

Krieges neu herauxgebildet, 

bei alle Waffengattungen eia be¬ 
zogen wenden. Die eftlta Re¬ 
ttete sind, nach Guts Meinung, 
durchaus nicht übd. 

Der Geseralstahschef erklärte 
in diesem Zusammenhang, t tey 
die , Grundkonzeption unserer 
Armee vor dem Jom- Kippur- 
Krieg richtig war. „Wir befin¬ 
den uns in einer Periode des' 
JErwadnedwetdens’ und ziehen 
keine voreiligen Schlüsse. Wir, 
bemühen uns jedoch die Erfah¬ 
rungen aller unserer Kriege .und 
Operationen zusanunenzufassen 
and in die- Praxis mnzusetzeh.“ 
Gor betonte, das« der Kampf- 
panzer noch immer die Haupt¬ 
kraft der Boden truppen darstellt. 
Der Karapfpaozer ist allerdings, 
so sagte er. recht verwundbar 
und deshalb muss ein maxima¬ 
ler Einsatz aller anderen .Waf¬ 
fengattungen auf dem Schladht- 


gJm'chm- Auf diese Art entsteht 


eine kombinierte K ampfk r aft , 
welche Ka m pf ga aacr, Vanzer- 
ürfauterie, Artillerie, Pkmwrtrop- 
pen und LnftnatentfitZmig nm- 


wicht liegt dabei auf der Quali-'feld diese Verwundbarkeit ans- 


. Auf eine Frage der lntervie- 
vos edSUe der Ca iaaMshf 
cbeC, er nl riebt der Mdnong, 
da» es künftig Icdaen BKtefcrieg 
ihr geben könne und, dass der 
kommende Krieg luge a ndau- 
ern wird. Gur sagte ai . diesem 
Thema: „In unserer Welteegend 
sind die Entfernungen so klein 
and «Be feindlichen Kräfte stbd 
in einem so entscheidenden Aro¬ 
ma» an unseren Grenzen kon¬ 
zentriert, dass die . Beendigung 
eines neuen Waffen ganges durch 
einen Blitzkrieg durchaus erwar¬ 
tet werden kann, wenn esuns 
gelingt, den richtigen poetischen, 
strategischen uod taktische« y/eg 
za finden." t . 

Auf die Frage, was er für'sich 
selbst wünscht, wenn er seine 
Aufgabe als Generalstabschef 


beendet hriben wird» sagte OoC 
„Wenn es innr gelingt vier .Jahre 
lang GemrfidWaihKäwf zn sein, 
ohne, dass ein Krieg ansbneht, 
so wäre' das -mein gtösster. Er¬ 


folg. Wenn tim Krieg auebricht 
and wk ühnsdiiadl nncT ohne 

alten grosse Opfer beenden kön¬ 
nen. so wird' das mein Breit» 
bester Erfolg sein.^ 



Stadt EJiat erhiett Prlvatanlelbe nd {ab: 
. Wechsel iH&er doppettea Befrag 


Den Diebstählen in Lod 
wird Einhalt gebeten 


Die Diebstähle ans dem Rri-.ee überwachen. Auch Vertreter 
segep&ck der Fluggäste auf dem {der Fluggesellschaften sollen bei 
, Ben Gorion Flughafen in Lod:diesen Arbeiten anwesend sein. 
ü. a =I Cin »-r E . C ,? a ’' aehmen in beängstigender Wri-f Ein zusätzliches Problem er- 

se zn. Innerhalb eines Monats! gibt sieb daraus, dass Frachtsen¬ 
geben etwa 30 Anzeigen bei der! düngen von hohem Wert, dar- 
FTngbafenpoTuel ein. runter auch JnweTensendüngen, 

ln den meisten Fällen handelt i oft am Schabbat in Lod anfcam- 


mit gehört endlich diese Ver¬ 
unglimpfung des Oberrabbinata 
der Vergangenheit an. die fast 
za einer Entweihung des gött¬ 
lichen Namens geworden war. | 
Nach Mehrung der Zeitung hät¬ 
te man das Fernsehen nicht zur 
letzten Sitzung des Oberrabbi- 
nates einladen sollen. Dies ent¬ 
spricht nicht der Würde der 
obersten religiösen Instanz unse¬ 
res Landes. 


Schmerzerfulh und in tiefer Trauer teilen wir das Ab¬ 
leben unserer gebebten Mutter, Gtwsmutter und Tante, Frau 

JETTY STROH 


geh. Schärf 
CaHMirih ■— Haifa 


nnL 


Die Beerdigung hat Sonntag. 27. Oktober 1974, 
stattgefunden. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Wir trauern mit 

Seew (Helmut) und Uri Cohn 

anlässlich des Ablebens der Gattin nnd Matter 

SARA Vt 

Die Kollegen nnd Angestellten 
von 0Z—0N 


es sich am Diebstähle von 
Schm nckgegenstän den, Fotoap¬ 
paraten. Transistorgeräteo und 
Bargeld aus den Koffern auf 
dem Wege von der Zollabferti¬ 
gung in den Flngzengkorper. 
Die Mehrzahl der Opfer befan¬ 
den sich auf dem Rückflug von 
Israel und entdeckten den Dieb¬ 
stahl erst nach der Ankunft in 
ihrem Heimatland. 

Die Flngfiafenleittmg nnd die 
Flughafenpolizei haben mm ei¬ 
ne Sonderakiion zur Verhütung 
dieser Diebstähle begonnen. Zu¬ 
nächst soll die Vergangenheit al¬ 
ler Arbeitnehmer im Flughafen, 
die beim Transport and bei der 
Kontrolle des Reisegepäcks be¬ 
schäftigt sind, naebgepruft wer¬ 
den. Zugleich werden besondere 
Aufsichtsposten den Weg des 
Gepäcks bis zu seiner Verstau¬ 
ung im Laderaum der Flugzeu- 


raen und erat am Sonntag zur 
Pöstabferrigung gelangen. Bis zu 
diesem Zeitpunkt werden die 
eingelagerten Pakete kaum be¬ 
wacht und. werden" daher' fecBt 


das Opfer von Dieben. 

Sowohl der Kommandant der 
Flugh afenpolizei, Sgan - Nizaw 
Roman JtgaL wie auch der Flug- 
hafendirektor EKeser Cohen 
messen dieser Sonderaktion 
grösste Bedeutung bei Diese 
Diebstähle sind dazu angetan, 
dem guten Namen Israels 
schwersten Schaden zuzufügen 
und dem Tonristikwesen emp¬ 
find Rehe Einbussen zu venirsa- 
eben. ... 


Die Stadtverwattpng von Ej- 
lat hatte m. RBauienQg ihrer 
Rnft»icklaG*paiijekte chn Ankä- 
be voa zwei M&tiooea IL ss^e 
uoinmen, war hiofsr aberWech- 
sdrapffidtpin ln Höhe von 
vier MHHoron gL~«tugegang*n.’: 

. Diese Anleihe werde vom Ge- 
schßftsinann' Awncr. Tomnper 
aus Haifa gewählt,' der"auch ein 
Büro in Id Aviv dntechäk and 
Besitzer des VJer^terne-Höteto 
„Komgn von Saba” in Ejlat. ist 
Er. hatte der. Stadtv ci waltau g. ä~ 
ne Finanzhilfe angeboten, ; ab 
die . Regierung aDe fmamteflen 
Zuwendungen an die Orterex'- 
waltuogeu «inscbrahkea musste 
und ausdrücklich ft Erlaubnis 
gab, Gelder von gleich weicher 
Seite anfzonebmen. - Die Gc- 
schä ftsverb in dudg -mit Tomroer 
begaßa im Jahre 1973, ab der 
inzwischen v ers t orb ene Jeecba- 
jahu Stern Re duinm rfBSrar der 
Stadt Eilst war. Tommer Ver¬ 
langte damals „wegen der angpu- 
bKckKchen Si tu at io n anf dem 
Geldmarkt*’ zwei Wechseberirai 
über je eine Summe von. zwei 
Millionen IL. eine mit einer 
Laufzeit von einem halben Jahr 
und eine zweite mir einer Lauf¬ 
zeit von drei Jahren. Eine die¬ 
ser beiden Serien sollte jedoch 
\ vereinbart! ngsgemä». der Stadt- 
verwatttmg zurück gegeben wer¬ 
den. Nunmehr hat aber die 


Anlässlich der SCKLOSCHlM nach dem Ableben von 

HANS STERNBERG Vt 

findet die GRA BSTEKSENTHUELLUNG auf dem Fried¬ 
hof in S1CHRON JAAKOV statt. 

Abfahrt vom Eingang des Kibbuzes am itCttnoch 
30.10.15^4, um 4 Uhr nachm. 

Am selben Tag findet um 5 Uhr nachm, eia Treffen 
der Freunde statt. 

MAAYAN ZWI 


Ägypter leitet 
UN-Tagung m Rom 

Dr. Said Merai. der neue Vor- 
«tzetKle des ägyptischen Parla¬ 
ment. nird in der UN-Weltkoo- 




die üntorschrifi; von Mitgfiedoai 
der früheren r Stadtverwaltung. 
Nach der ‘ Ueberaugtaig der 
Stadtverwaltung besteht, jedoch 
nur die Verp flkfatn ng ’zar Binlq- 
snng der lai u gfo stq ae n . Serie. ;: 

Bisher batte die Stadttnscwal- 
tuög-: strengste« Sribdtweyca 
über «fieses. Geschäft ' bewahrt 
und rasocht, eure Regelung oh* 
ne Anfisebein zu erlangen. Nach* 
dem ric jedocö jetaz zur Rücfc- 
zahlong gedrängt wird,- mussten 
ft Bemühungen v e isdU kl wer¬ 
den ned <fie «aaze Affäre wurde 
in def Oefiendicbkcit bekannt. 


ENTSCHKIDUNGUEBER 
.CREDZT-AANK" • 
AUFGESCHOBEN 

"Die Emsdieidnng über Se 
SuUzuag der jEtettmjjpversuche 
für die JboteraztidDal Credit- 
ITfril " .von flr. Tlhm Rnnimlniinn 
dürfte erat heote odw moqtcn 

fallen. * 

Dot Hauptgrund ffir den Atifi 
schob dieser Eatsdtesdnos büden 
tfie Landtagswahlen in. Hessen, 
derdh Ergebnis noch a bg rw axt et 
werden sofl. Bieibeo nämtiefa die 
Sozmldemokraten b diesem 
westdeatsches Bundesland an der 
Regienrng, kann die „Hessische 
Landesbank”, die sd> zn 90% 
in den ..Händen der Hessädrea 


Haupt-Veierinaer von Tel Aviv unter 
. dem Verdacht der Bestechung 


Der Haupt-Veterinär der Tei- 
Avlver Stadtverwaltnng, Dr. Jaa- 
cow Kraam, steht vor dem Be¬ 
zirksgericht Tel Aviv uqter der 
Anklage. Bestechnngsgelder an¬ 
genommen zn haben. ■ 

Nach der Anklageschrift soll 
Dr. Krusira mehrmals Summen 
von je 500 IL angenommen und 
hierfür verdorbenes Fleisch für 
einwandfrei erklärt haben. Seit 
dem Jahre 1970 sollen solche 
Vereinbarungen mit Jizchak Rei- 
nisch. dem Direktor der Firma 
Kcter”, abgeschlossen worden 
sein. Auch die .^npersol'-Läden 
sollen Dr. Krusim bestochen ha¬ 
ben. 

Der Veterinär gibt zwar zu. 
dass er einen Teil dieser Sum¬ 
men erhalten hat. jedoch nicht 


ferenz über Nahrungswe«n. diejj m R^men einer Bestechung. 

sondern nur Weitergabe an an¬ 
dere Personen. Die Polizei will 
über klare Beweise verfugen, 
dass es sich bei diesen Geldern 


um : Bestedtungssommen gehan¬ 
delt bat, die dem Veterinär gege¬ 
ben wurden, um. anwahre Dekla¬ 
rationen von Fleisch zu erlan¬ 
gen. 

BAUUNTERNEHMER G1LAD 
AUF FREIEM FUSS 
Auf Anweisung des Richters 
Dr. Joel Sussmann, dem Vize¬ 
präsidenten des Obersten Ge¬ 
richts, wurde dar Haftbefehl ge¬ 
gen den Bauunternehmer 1 Arnos 
Gilad aus Rischon Lczfoo aufge¬ 
hoben. 

GÜad war auf Antrag der 
Steuerbehörden verhaftet wor¬ 
den. die davon überzeugt sind, 
dass er. in Kaufverträgen über 
Wohnungen zum Zwecke der 
Steuerhinterziehung niedrigere 


- -- __ __ Regäening befindet, ihren Bei- ■ 

-Bank für industrielle Entwick- j trag 1 von 55 MÜHaceo Dollar n 
lang* bereits die erstem „Wechsel 1 1eisten: Im Rilte der sowaldctno- 
dev >fa u z fi -i atigai - Serie mr* Ein-' I toratfechen - Wahüsederfage be- , 
lösnng präsentiert. “ '• (steht eine solche «Möglichkeit f 

Nach den' '^setelichetT Bestimm jfeohi- Die Behörden dar Schweiz 


mutigen, könnte die Stadtverwal¬ 
tung gezwungen werden, - beide 
Serien cmzalösen, also den dop¬ 
pelten . Betrag. zurflckzftzahJen. 
Die Wechsel tragen znin TeÜ die 
Unterschrift drä derzeitigen Bör- 
germdrtera Gad Kntz, znm Teil 


dürften dann anstelle der Ge¬ 
währung ' .eines ' •_ balbjfibrlicfieti 
2&hlungamjr«oriutBs die Liqui¬ 
dation der Bank . bescftlieaSen. 
Somit entsdöridet' der WaMao»- 
gang in Hessen auch über die’ 
Beschlüsse. in Israef.' 


fa Natania wurde freistehende Wohnung 
besetzt und als Synagoge eingerichtet : 


l 


ln der katZBeison-Strasse m 
Natania — Kirjat Nordau wur¬ 
de eine hne^ewofdene Wohnung 
besetzt, uro diese als Gebetsraum 
zn benützen. Die „Athidari'-Ge- 
Seilschaft hat die- Zwangsräu¬ 
mung beantragt. 

Die Beier führet? an. dass es 
in dieser Wohngegend keine Syn¬ 
agoge gibt. Es köntw aber weder 
den. älteren Personen .noch den 
kleinen. Kindern zagem inet iter- 
Betrage einsetzte: cs soll sieb! den, einen langen Weg auf .sich 


•* * 


hierbei um einen Betrag von 
180.000 IL handeln. 

Der Rechtsanwalt des Bauun¬ 
ternehmers hatte gegen die Ver¬ 
haftung Einspruch eingelegt. 


zu nehmen. Als vor kurzem eirfe 
alleinstehende Frau verstarb: be¬ 
setzten sie deren Wohnung und 
richteten sie als Gebets raum ein. 

Am vergangenen Donnerstag 


am 5. November in Rom eröff¬ 
net wird, den Vorsitz führen. 

Etwa 4.500 Delegierte aus allen 
UN - Mitgfiedsraaterr. darunter 
fünf ans Israel, nehmen an die¬ 
ser Sitzung teil. 

Merai. der -z^ve'rte Mann 1 " in 
Aegypten, gilt als gemässigter 
Politiker. Es wird aber auf die-! 
ser Konferenz zu harten Aus-! 

-Charly and a HafT — man nnd gut redigiert voa Etai-'.FHm von Stefan. WuL Riesen 
ÜL £?>^** ™**: *P H?f M * * «"_ *»■ einem anderen Slem «üi 

Sollten diese Israel anscbuldi-; p Kr 

nosl: Das Li_ _ _ . _... .. 

Wirtschaft im Wejtufereebirt die. r " ,? * h * n Fnmproduzenten - patbien ändert. J zahme Tiere "ohne^ jegliche 23- 

5- — '»- —*—*5--*—• -Xepke” fHod. Tel-Aviv); Di«, vilisation. 


der Filmltflrfmtn 


-A\-iv: Mitchell. Jeru-'Mann. dargesteili von Charles!feuerroten Augen und muschel- 
aen. wird rin Hinweis auf die*'— 1 -T-Haifa: 7 weitere Ki- Grodin. d«- während der FIÜ-■ förmigen Ohren, gezeichnet von 
wesentliche Entfaltung der Land- 1 nos l : Das Lieblingsthema der iv termochen in Miami seine Sym- Roland Topor! erscheinen 


israelische Antwort sein. 

Das Hauptproblem, mit dem,.. .. 

»sich dioe Konferenz beschäfti-! ,icbl Mch ,n e,n Viehes Mad- 


ein junger Mann sefsrdischcrj 
Herkunft tlehuda Barkan> ver- 


gen wird, ist die Ausmerzung 


:'chen aschkenasischer Herkunft. 


Tony Curtis in der Titelrollt 


Anlässlich des f. Jahrestages nach dem Ableben 
meiner lieben Gattin, unserer Mutter, Grossmotier und 
UrgroSsmntteT 

PNINfl BERTA AXT b"r 

gtb. Rosenfeld 

findet die ASKARA Donnerstag, 31. Oktober 1974. um 
3 JO Uhr nachm., auf dem Friedhof in Cholon statt. 


Treffpunkt am neuen Tor. 


DIE FAMILIE 


des Hungers in der Welt. Wäh-‘i * ’’ The Effed ^ Gamma Rays 
rend der vergangenen zehn Jah-i on Men ta 0,6 Mooh? ’ —. -DerI und Anjanctte Corner in- der 

. .. _ . . _ Cinfl.H- .... r- __- C7._1.1_; J._ - UH._ !■ 


Lebensgeschichte von Louis) • ' .^ardoz” (Tel - Aviv, Tel- 1 
„Lcpke” Buchhalter, berüchticert Aviv!: - Eine auLsehenerregeade] 
Gangster der zwanziger Jahre.j Vision über die zukünftige Welt. 


re konnten die landwirtschaftli-l Einfluss von Gamma-Strahlen 
eben Erträge nicht in dem Mas- i auf Menschen auf dem Mond" 
|se gestrigert werden, wie es ia! iFaris. Tel-Avlvh Ein RJm dach 
Anbetracht des Zuwachses der I der Vorlage von Pani ffindd, der 


Wehbevölkernng erforderlich ge¬ 
wesen wäre. Etwa eine halbe 
Milliarde Menschen leiden an 
Unterernährung. Aus den Län¬ 
dern des Nahen Ostens könnten 
46 Millionen Tomen Weizen 
j pro Jahr an den Markt geliefert 
werden, von denen in diesem Be¬ 
reich selbst mir 28 Millionen 
pro Jahr henörifit werden¬ 


den Puützer-Preis gewann, reali¬ 
stisch and symbolistisch 
gleich. Joanne Woodward stellt 
die energische Frau dar, die mit 
ihren beiden Töchtern in schwie¬ 
rigen Verhältnissen lebt 
• .The Hearfbreak Kid" — 
..Der kleine Herzensbrecher’* 
(Oma. Jerusalem): Eine Fihnko- 
jmödie. geschrieben von Neil S5- 


Rolle der jftrogen Witwe, die er 
heiratet.- - . 

• „Marne" (Ben Jebudau. Tri- 
Avtvk Die FÜmversioo des 
gleichnamigen Broadway-Musi¬ 
cals mit hervorragenden Deko¬ 
rationen. Kostümen und En¬ 
semble-Auftritten. jedoch schwa¬ 
cher Musik. Lncille BaR stellt 
sprühend und charmant die Ti¬ 
telrolle dar. 

• JLa Planet* s an va g e” — 

..Der unzmüsierte Stern" (Tcbe- 
let. Tel-Aviy):. Srience-Hcfkai- 


Mit Scan Cohnery und Charlot¬ 
te Rampling. 

• Empfehlenswerte FlJine, die 
schon mehrmals erwähnt wur-1 
den: jFor Pete's Sake" — „Um 
Petes wüten” (Mograbi. Tel- 
Aviv; Ron, Haifa) .mit Barhra 
Streisand und Michari Sarrazin. 
JPaper Moon” — ..Papiennond" 
(Chen.. Tel-Aviv: Ron. Jerusa¬ 
lem; -Arroon, Haifa) mit Rvan 
uod Tatum 0*NeaL „The Sän^” 
— ,J3er Stacher (Allenby, T:I- 
Aviv, Orly, Haifa: Scharon, Na¬ 
tania) mit Paul Newxnan, Ro¬ 
bert Redford und Roben Shaw. 


erschienen Beamte der ^Aini- 
dar”-GeaeJlschaft in B^Jehnng 
von PolizistcQ nnd drohten, die 
Thöra-RoCen ans dieser Wob« 
nnng zu holen. Airi Freitag ka- 
meu sie nochmals nnd brach« : ■. 
len einen Lieferwagen mit, auf - - \ 
den die Thora-RoUcn verladen' .» j 
werden aoUten. Beide RB om n hg s» 
verwiche scheiterten am Wider- jf 
stand der'Beter. -■ j 

Die' Gründer dieser Syhago-j - 
ge, „Schaarej Schatem” mit N 
men. wehren sich weiterhin 
gen die Zwangsräumung, 
extremen Beter haben sogar 
gekündigt, dass sie die c‘ - 1 
eben :Missionare Um Hilfe 
werden, wenn ihnen nicht., 
andere Weise d. Emri 
nes Gebetsraums 
wird. Durch Vermittlung 
«bürge rni eist er$ Dow 
der auch Vorsitzender 
rioDsamschnsses der — 
hat inzwischen bereits d; 
«äonsministeri um die 
dieser Angelegenheit 
men. Den Betern soll 
stehende Baracke z 
.stehen. bk in dieser 
eSne Synagoge . ge! 
kann. 

Albert Siton, 

Synagogenaussdn 
doch nicht an 
folg: „Wir 
seit langer Ze^ 
alle Behörden, 
gen Gebetsras 
erklärte er. 


kauft Möbel 
triacbo 

and sonstig 

- genstämte., 
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IGS UM DIE KNESSET: 


ISRAEL NACHRICHTEN WW’ JTWin 




wartende Haltung der Regierung 


Israel und die Sowjetunion 


|W «■ V‘"-- . V«. SBEV-ntONK StÄ^SSSS-JBIVS: ™ü R^d"^ 'iTüirf - 

♦'■»dte «M:.:-- *■•■!•■• . fiirrd^ m-.q.LrTrT.i -in.- ' — 1 -' * , .' _ - r|-... „ j. r , Zu den Mitgliedern gehören sehr lauten öffentlichen Aktionen 7 U Antwort Nein! Ira Gegenteil: 

. .S feShW- Dfc btiden Wagten polffi- deutenden Beschluss über *eht. £icä*|Politiker beantworten. Dann werde ach| ein wirklich starkes Israel in 

werden. Die erste-Sit st * TO Faktoren der erweiterten die Rftxnnnng des Groastdls der „Organisation für die Befreiung a Jj! AbCr n Dip,omaTle dcsse " ®“ d * ,ch . Sl ' 

K IM Cfh elf Prillafe .1 *»«*“*• zeichnete .sich RepenmgÄoaEtion. die - mit besetzten Gebiete, am Roder za Pahnas" soll' in Israel die ^ldten Wegen das Koimtee an« aafs beste regeln lassen. na. »«fand, hatte dem Enternd 
■ riVa *aflkÜB keine dieser Eigensdaf- grösster WahrschemEdikek in bleiben. .Mörderbande. die sich die Tde- *“« Vcrbcsscmn S d. Beaebon-, Diese Lase-Beurteünng ent- Russlands, nämlich China, etwas 

UÄ k fi - • I. Sie hatte kernen tagend- nächsten Wochen znr Reafi- Der lÄnd hatte seinen Füh- ölogie und die Taten Hitlers Z“ «eichen gedenkt, erfahr sprach dem Wooschdenken vie-, sehr Wesentliches zu freien ge- 

»*«C. OOppeitM L HÖhepanfct, wenn- auch »erden wird, haben sich rer und besten Redner. Ment znm Vorbild genommen hat" ge- man nichL - Den Ifcb> ich - *r 1er Leser und hat — gerade iw-j habt — eine Upuon, me uns im 
Üi.' ^^sfühnraeeo des Rede- auch - man sagt, im Laufe von ehern Begtn, beauftragt den eh* «amt werden, sondern „Oreooi- Unmögliches begehn", könnten ler den Intellektuellen — zahl-, Winter 1971/72 offenstand. und 


Vor kurzem hörten wir vonjgiebis zu zeigen und Bcleidi- kann .weder Russland noch Chi- 
mf: der Gründung eines Komitees! gungt-n von dieser Seite (wozu na genehm sein. 

«. ■ v . . - för die Verbesse rang der isra- jauch die Alija-Verbote und 2) Hätte ein „starkes IsraeP 

, uar ’. ie _“f rtiseh-msslsclieii Beziehtmgen.; -Schikanen' gehören! nicht mit Russland etwas zu bieten? — 

amen r e - 2u den Mitgliedern geboren sehri lauten öffentlichen Aktionen 7 U Antwort Nein! Ira Gegenteil: 


honorige, besonnene Politiker] beantworten. Dann werde sich] ein wirklich starkes Israel, in 
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nschaf- grösster WahrsdieraEchkek in Weiben. JWördcrbande. «e sich die Tde- vc ™ C5ÄCruD B a - »eaenon-. wiese t-ase-ueunemmg cm-, Rus.ianu^. Muin wma, «was 

ojffent- den nächsten Wochen zur ReaS- Der tÄud hatte seinen Fbh- ölogie und die Taten Hitlers SW» zu erreichen gedenkt, erfahr (sprach dem Wunschdenken vie-, sehr Wesentliches zu bieten ge- 

i auch Ä werden -wird, haben sich rer und besten Redner. Men&- jam Voibxld genommen hat" ge- man nichL - Den Ifcb> < ch - der (ler Leser und hat — gerade nn-j habt — eine Upuon. me uns im 

sgeo des Repe- auch — man sagt, hn l^ufe von ehern Begtn, beauftragt den eh* nannt werden. Ändern „Organi- Unmögliches begehn", könnten! ter den Intellektuellen — zahl-, Winter 1971/72 offenstand. und 


könnten j 1 


1 . 1 : Techers — m diesem Fal- mehreren Geheünätznngen — gereichten, dringenden Antrag sadon der arabischen Nazis”. »ir mh der Seherin Manto lim reiche Anhänger gefunden. Oft | die wir nicht ausgenutzt haben. 
:: -1" 1 Allons — einige Male über den zu beachreatenden Weg zur Tagesordnung zu begründen. Die zweite Bezeichnung, die Faust > ^Scn. Und dabei könnte werden Teile dieser Beweisfüh-1 Ein von China erbauter Parallel- 
7-‘ ‘ Wiegte Zwischenrufe an- « den hevorstebenden Vexhaod- Sdne Rede hatte zum Motto: Regia radikal aWehnt betrifft « Bewenden haben, wenn rung ziüen. ohne dass man dar- kanal zum Suezkanal unter isra- 
J ■ wurden. tungen mit den ArÄcm geeinigL}^K«n zweites München ira Na- die Bevölkerung der besetzten — JA wenn es für das Israeli- an denkt, woher sie stammen.] eliscb-chinesischem Waffen¬ 


lungen mit'den Arabern geeinigL LJCein 


Es ist verständlich, dass Rabinjhen Osten.” Begin forderte den [Gebiete und lautet «Das palfi» sehe Volk und seinen Staat nicht} Wir wollen also einmal darüber | schütz hätte vod den JDetente- 

Wir ■■■■ > nnrl « Vra -i ■■■■■<-> I *Rifrn ii f ■ i i >r7 r-7.1 ■ -t^i» ’ jIT» . Mitval - «*-—* —*— TWT.1_* lirli T« -ä ha ülaa^l «ni'hrlAnlrM n»r* \/«T^TCr*r I AmPriVnnpm" lfpinPn rtffArtMn 


für die Spannung»- sich bis zum Zustandekommen Mmisterpiästdemea, die ganze stinensische Problem”. lebe ns ge f ährlich wäre, sich über nach denken. Der Verfasser Amerikanern" keinen offenen 

; '^'"öfYmmgKrtUung ist zwei- der- neuen Reperungskoalhiori^ Regierung and die Abgeordno das. was möglich und unmöglich nennt seine Gewährsmänner Widerspruch erfahren können 

“• ka s d« Tatsache, dass der und bis zur Bekanntgabe' der ten auf, sich über die wahre Regierung und Opposition sind ist, Illusionen zu machen. Scho- grundsätzlich nie. Das lässt sich und das arabische Monopol an 

-^«Ipräsideot die Zeit k«ä- Erge bni s s e - der arabisch e n Spät- Bedeutung des Begriffs ^Müd- sich vollkommen darüber einig, nxmgslose Nüchternheit isr an- rechtfertigen. Dem Leser jedoch einer wichtigen Stelle gebrochen; 

,7 : ^ /** r 8 ®° 1 S n « t . Mit. pro- zenkoe f grenz m Rabat grösste eben” klar zu werden. Wie kam da» mit den Repräsentanten des j ser alller Pflicht. Was also Sa- erschwert es die Bildung eines denn China hätte keine Schwie- 

-- jcv .irische Eriklärnngen abzu- Zurückhaltung traf erlegt haL das „München", kurz vor dem arabischen Terrorismus keine, ben wir von Russland zn erwar- eigenen kritischen Urteils über rigkeit gebabT. auch in Bab-el 

ipder sich /und sein Ka- Erst wenn in etwa zwei oder drei zweiten Weltkrieg zustande, frag- Verhandlungen geführt werden] ten? die Stichhaltigkeit des Gesagten. Mandeb Fuss zu fassen. — 

- : ; v.inf eine neue politische Wochen, die bekJec obertgenann- te Begin? Seine Antwort lau- können. Aber in bezog auf das, - Aber wir erfahren aunigstens. 3) Würde Israels Vernich terng 

• *:j^tstzulegbiL Schon in der ten Themen in Pleunmntzungeh tete: Am Anfang standen die „palästinensische Problem” und ^ c 00 dass der erstaunliche San Js- dem Einflws und den Aussich- 

'-'-t^itzung, die vor etwa zwei zur Debatte gestellt werdest, Drohungen eines Wntrnnstigea die Existenz einer „ethnischen- r “5f IßBr . J . udl . ^ Politiker be- racj ^ ^ der So- ten Russlands schaden? — Ant- 

- ■ stattfand, vermied es wird R^bin dem Hause Näheres Diktators, einen neuen Krieg zu palästinensicbeo Einheit” be- ac * Jahren, uns zu erfunden wer-! wort: Nein! Denn es sind genö- 

- -V -iStwas über die. Pläne -der über die Pläne und die Absich- entfesseln warn man sich sei- steht zwischen der Regierang ^ RuS vf D 7 wew f “ mt den müssen, von westlichen | gend innerarabische Parteiungen 

^ng bei den in Aossidtt^en der Regienmg initteaen. Die nem WOlen nicht beugL Der und der RechtsopPosition ein Israel mebt schlecht und sei am st amm(. Rein „quel-i da. die dem russischen Einfluss 

jvrw„° Reglernng ward dam über aae zweite Faktor war der Druck nnüberbrückbarer Gegensatz. In Abschluss eines Nahostfn«lens ]enkrjlisch « betrachteL sagt die-1 auch ohne Israel vielverapre- 

-^*n zu cnthoUeo. Io:der soi^c Majorität nn Pariament von Freunden, die immer wie- seiner Antwort an Begin, sagte u Fmh ' v Mitteilung überhaupt nichts chende Ansatzpunkte bieten. 

‘ -i^ngssrtzoog der Wmter- verfügen und in der Lage sein, der warnten: „Eure Weigerung Allon: J ^ r 19 ™ veroffenthehte er in flber das m d|e Rus5en Andererseits bleibt Israel das 

• ! J i ; erlegte er sich völlige» den evewmdtoo AbfaD von Ab- euch dem Willen des Tyrannen .Jiaaraz eine DarstelUmg der Sondem ^ vcrr ^ t uns | einzige orientalische Land, das 

■ -_ea auf und beauftragte gwdnetenaos dcmrechteaoder zu unterwerfen, stellt .eine Ge- „Eine konstruktive Haltung Lage Israels und semer Zu- aussch]jcsslicIli was idie westli - ce-en totalitären Komm uni,raus 
. - Aosseommister «n-Ni- dem. link« RSgd der Arbeite- fahr für den Weltfrieden dar." gegenüber dem palästinensischen ktmftsaussicbteu. Dann finden chm Dlom3if . n - empfinden: 'allergisch ist: es wird daher dem 

- Partei ^ ve^hmerzen. ' ^ Der dritte Faktor eadliÄ war Problem ist_ n«w«idig nnd «ch folgende Gedankengange „ ämIicb Ärger »».j^schen Vodringen immer 

.... Antrag zur Tagesord- Dn® Zmüdchalttmg, die sich die BereätsJiaft der europäischen durchaus möglich. Zu diesem Für Russland ist der Nahe . . „ - p hindftriieh _ 


le b e nggef Shriicb wäre, sich über nach denken, 
das. was möglich und unmöglich nennt sein 


:Pder sich, und sein Ka- Erst wenn in etwa, zwei oder drei i zweiten Weltkrieg znstande, frag- Verhandlungen geführt werden] ten? 
- :.^inf eine neue politische Wochen, die beiden obengeuam*jte Begin? Seine Antwort lau- können. Aber in bezug auf das; 








beweisen, Russland meine es mit] 
Israel nicht schlecht und sei am | 


von westlichen | gend innerarabische Parteiungen 


oei am m /iBsacmtcn der Regjenmg mrtteäen. Die dem WOlen nicht beugL Der und der Rechtsopposdion ein * ‘ ‘ rzJ. ™ Dipiomaten stammt. Rein „quel-i da. die dem russischen Einfluss 

Verhandlungen , mit Regierung ward dam über eine zweite Faktor war der Druck nnüberbrückbarer Gegensatz. In Abschluss eines Nahostfnedcrrs ]enkridsch - betrachteL sagt die-[auch ohne Israel vielverapre- 
□j cnthoUeo. In der solide Majorität nn Pariament von Freunden, die immer wie- seiner Antwort an Begin, sagte oarchauß uiieressiert.- Im Früh- Mitteilung überhaupt nichts chende Ansatzpunkte bieten. 

1 K/«i«#wp- _es_’ _ a •_ ‘ j_y __ t J___r.__ * - ««_ iahr Tv7«i t»r in ^ r i 


jahr 19 70 veröffentlichte er in] 
.Jlaarez” eine Darstellung derj 


aus über das. was die Russen. Andererseits bleibt Israel das 
denken. Sondem sie verrät uns! einzige orientalische Land, das 
ausschliesslich, was „die westli-{gegen totalitären Komimmisraus 


_. J ^ liknd zn antworten, di« Regierung seihst auferlegt Volker sich dem Oktal Hitlere Beschluss ist die Regierung ge- Osten heute von zweitrangiger T ™ .’ v , ' . . « , 

ti Sitzungen schloss sich hat, bot der Recht&oppositkm in za fügen rad ihre Freiheit und kommen and sie ist bemüht, ei- Bedeutung; denn es bereitet sich r? 31 ?* M ,, „ ■ « . . . 

ierung den Vorschlägen, der E röf fa angssatzang von letz- nationale Unabhängigkeit preis- ne Lösung zu finden, Ae es den anf die schicksalhafte Auseinan- _ . ?". rD * . grC ^ 

--Atsopposition an. Plc- tan Montag, die" MöglicbkeiL zngebeu.* Begin zog eine Paralle- Palästinensern ermögücbt, ihrer dersetzung mit China, dem ee- n T 1erwac . n . . ‘ 

" kiviuiVh.. 1 . u_ _ _J_ 1 . r - rend Russland daraus Nutzen zu Denn ein schwaches Israel, das 






rs ; -:^fe#i<o-*i ihr 


-;chteoppoation an. Plc- tan Montag, die" Mösfidtkcdt, zngebeu.*Begin zog eine Paralle- Palästinensern ermögücbt, ihrer dersetzung mit China, dem ee- . ^ , , , T T n ’ ’ n . * - m . . , 

" Bitten über die hochaktu-Uühelos das Feld za beberr-Me zwischen der Situation ün ethmseben Identität Ausdnick fährlichen feindlichen Broda. TC . n ? Russl . and i arai f Nutzen tu Denn ein schwaches■Israel, das 

■/ ' tssenpolitischen Themen scheu und.Jen Ton anzugeben. |Europa von 1938 und den jung- zu veridhen. Nur diejenigen, die vor. Russland kann im Nahen ****!!?* weSS ’ Dcr „, Satz ,S1 , a ?° " ,chr _ n . uaö . ”. 1 s, ® rt * en 

*~en. die dem Vorwand Ob sie sich in dieser Rolle wohl! sten Entwicklungen im Nahen ihre Augen vor ei na ethnischen Osten keinen Krieg wünschen, ubcrs f lze ” : -Wenn es kein kann, wurde rnrt einer ebenso 
’ ---zwei dringenden Antrfi- fohlte ist fra^icb, denn als Lohn Osten. Er forderte die RegierungjTatsache von historischer Be- der eine der wichtigen Strassen ^ Sr0tf „ j p,be ‘ 03nn h “ tt . c " "? r S 7 Wac ri Cn . . f a ^ S,,n ^. 1 " 

-■ “--.Tagesordnung des Liknd für sein taktisches Schweigen ‘ auf. sich von den arabischen I deutung verschliessen und die für den Nachschub nach dem Westen — es viel leichter sehen Demokratischen Republik) 
• >. Die bddeo Themen winkte dem Mhnsterpräsidenten Drohungen nicht emschücbtern in den letzten drei Jahrzehnten Indischen Ozean unbrauchbar ^ CSC E,nsle , 8 f war et ” *** ®PTy 1 * . r ** neiun “ 

J[)ie Eridarnagen des die erweiterte Regjerungskoali- zu lassen. eingetretenen Veränderungen machen würde. Friede io nn- *' Ch faJsc ^‘ A ^ er SIC ^ vorha " - .JJopP el bilden wie Nord- und 

-:j, Präsidenten über die Zi* tkm ond dte Sicherheit, wenn In seiner Rede forderte Begin nicht anerkennen wollen, kön- 5 ^^, ff dttcM i liegt demnach den ' ^ nd deT U 1 “ 1 “^ der u ’ es “ , J Südkorea. Nord- und Sudviet- 

- -,- )n Judäa und Samaria” nicht bis znm Ende der Le- die StreidniDg von zwei oft be-inen es sieb erlauben, dieses Pro- ftasstands Interesse. Rasäaad chcn •^taal^kiirrstlcr'' setzt sich nam, Ost- und Westdentschland, 
• : . -e dr facto-Anerkennung gislatnrperiode, so doch bis.'zum nützten Bezeichnungen aas demfblem einfach zu ignorieren.” ^ jj^. darüber binary an Is- * n ant ^ lsrae ^ ^ c ^ c Schritte Griechisch- und Türkisch-Zy- 
■ t misation für die Beffei- . .u mbmm—MBBM M BBBBBBBB iiiiBflMMMMMflM MM M WMiMiMiMiMiWBBiMiiBMMBUBOMMiiiiiiBiMMiBHiiBMiiiiiMiiM __j c um. Russlands positives Inlercs- 1 pem: alles ideale Infiliratioas- 

. „: istinas durch die UNO“. _' _' * „ ' ' ■ _ _ _ _ __ .. T , - , .. , ,>sean Israels Existenz ist damit l stellen für den russischen Ein- 


••“L-Jagesordnong des Liknd für sein taktisches Schweigen»auf. sich von den arabischen! deutung verschliessen und die für den Nachschub nach dem 

• >. Die beiden Themen winkte dem Mnnsterprisidexiten Drohungen nicht emschücbtern in den letzten drei Jahrzehnten Indischen Ozean unbrauchbar 

:-JÖie Erklärungen des die erweiterte Regjerungsfcoali- zu lassen. eingetretenen Veränderungen machen würde. Friede in nn- 

t-v Präsidenten über die Zi* töm ond <fe Sicherheit, wenn In seiner Rede forderte Begin nicht anerkennen wollen, kön- serera Weftbezirfc liegt demnach 

- in Judäa und Samaria” nicht bis znm Ende der Le- die Streichung von zwei oft be-inen es sieb erlauben, dieses Pro- ^ Ra^tmds Interesse. Russland 
: . -e de faclo-Anerkennoog gislatnrperiode, so doch bis.'zum nützten Bezeichnungen aas demfblem einfach zu ignorieren” 5 ^ „j^. darüber hmor^ an Is- 

. r- misation für die Beffei- . . 





:■ -o uc .iauu-rtuwkcuuui^ gHiaturpcnooc, ooen ms zuui jnaizien pc/xnnnungen aas acmioiem einracn zu ignoncren. ) ^ a } Jcr darüber hintm^ an Is -1 — -— 1 - - - - -■> 

^ misation für die Beffei- ,i MBMB«nBBaaMM B BBBiMaaBiiaanBMBaMaBBn ann M BMaBa«iiwnMiwnaiMiiMtiaaftBaaMMiiinäiMitiaiiiiannii»iwniiM _j. Vrkh™» ru_|uni. Russlands positives Intercs - 1 pem: alles ideale Infiltrat io ns- 

n' L j MAAT • J • *.n«wE». 

r-üäSSS Meulscher, der1200Judenrettete aa? s -,-.j3sjrr « 

Heute nachmittag findet die Hunderte von Juden aus den riesigen Massakers, wurde den Ostblock anzulehnen. Ross- Fragen beantworten: •! K l h ^ h ^ n ^ a ^ e °. n ^ l . ri . 

- fy 0 ". die TTannt- und die Beerdigung Ghettos heraosznholen und sie Schindler als «Gerechter” geehrt lande Machtstellung im Nahen J) Wünscht RHSsIand die Her- . ’ . . 

-er vor arnivM-’ Zeit VOB Osknr Sdmtdler statt Dieser in seinem Betrieb arbeiten .zu und auf der „Strasse der Ge- Osten steht und fällt geradezu Stellung des Friedens im Nahen !?“ . R . 

■' Revipninesnolkiif zu -.Oerechtp der Völker* hat in lassen. So bewahrte er sie vor rechten" ein Schindlerbaum ge- mit dem unabhängigen Staat Is- Osten? — Antwort: Zur Of- * 8 - , 

' •‘'fen, wenn er in Aus- s “ ncr ktztwüligen Verfügung der Deportation ins Gas. In pflanzt. Der Pap« dankte Oskar xaeL Das ragt der Verfasser der fenhaftung der Nachschubwege ^ spionacenetz in 

• ’ ■ .j nes hohen Amtes gc- d“ Wunsch g^äassert, in dem zahlreichen lallen brachte er es Schindler für sein „Christentum zitierten Lage-Beurteilung natür- ist Russland an der Verhütung vollkomnwner aus- 

■' «L den Sttndpnpkt der Land begraben zu werden. Wo sogar fertig, selbst ihre Familien der Tat” durch die Verleihung lieh nicht mit diesen. Worten, grosser Kriegsbandlungen inter- bauen a | s ^ishen und es kann 

- dzrzvlcgcn'* Die Ant- v ’ e ^ e «“ner Geretteten leben. in seinem Betrieb unteiznbrin- eines Ordens, die Bandesrepa- sondern in einer sehr wirkungs- essiert. Es ist nicht interessiert gejodet uppen als UNO Kon- 

picht f,Kka. w«r nr dieser Oskar Scftiad- «Ib™ ^ ilm, ihr Vcrdtaakreui «H™ UmtchreiW.^ Er er- ,n einem nietlichen Frieden- nnf ientdltehem Gebier 

L^eid_eristwalnschein- w* bi„„ i-w air f j:_- und m den Vereinigten Staaten, zählt uns-, westliche Diplomaten wie Israel ihn anstrebt. Denn,. . 


. : istinas durch die UNO“. 

m ist Ministerpräsident 
... ek einigen Wochen so- 
- _t politischen Erklärtm- 
_ Stellungnahmen zu’ ak- 


' _ sich damit, die Haupt- 
^ er vor einiger Zeit feet- 
Regi erungspolkik zu 
" len. wenn er ln Aus- 


, fluss. - 

| 5) Kann Russland von der 

Wiedeianfnalinie der diplomari- 
| sehen Beriehnngtn zo Israel 
| Nutzen haben? — Antwort: Ge- 
I wisst Denn dann kann es den 


1 äkk.imp '*** 1 


ntcat schwer zu tmaen. Wer war dieser Oskar Scfaind- 
i« wurde <re-.stchetf‘ d er ist wafaschein-j 1^7 Ej nc Antwort auf diese 
** ■* ■* wichtigste für die ji^g gibt der Bericht nnseres 

p r "W* ** Mitarbeiten Kort Kafaer-Blüth: 

sicherstehmde Bei- Ma n hat so oft m den letzten 
; Rdigiös-Nsmnalen Par- Jahren VOQ ehemaligen NS- 
■ Sf TDng - **1 “ derC ’ Chargen und ausgedienten 
• : -^ a 8 S T' * oc {f ^ Kriegsverbrecheru sprechen 


Aus 


. rirrns »mb«*». 0sml _ ^ ffou „, rer UntstM J 



. u. I tmgente auf israelischem Gebiet 

in anstrebt. Denn,. * . 

, _ L halten! 


in denen das Wort Sentimental!- hätten ihm gesagt: „W~nn es Friede würde freundschaftliches| ■ , Tai^aehen 

tat im .allgemeinen nicht gross kein Israel gäbe, dann müsste es Zusammenwirken aller Natio-j '. . r . 

grsch neben wird, gibt es St ras- — im Interesse der Sowjets! — nen unseres Weltbezirks an- . . , 

sen. die. nach Oskar _Schindler geradezu erfunden werden!” Da- schlicssen und eine grosse w ' rt "' R 

benannt worden sind. her gibt der Verfasser den isra- schaftsblüte heraufführen. Diese ■ h ” 

Er starb. 66 Jahre alt dieser ehseben Politikern den Rat. sich wurde die beteiligten Volker !srae | einen 

Tage im Frankfurt am Main, gegenüber Russland end seinen watgehend gegen revolutionäre Vortejl Afco j am ^ loEte 

Kurt Kaiser-Blüth Schützlingen sanft und nach- Parolen immun machen. Das _ ' 


ttietfi .. 4,1 

w 'Sv*- 


■; j. - ._. 1 müssen, die. iruiz rarer unnticu. 

c:? 2LjJL' l Sfr? Karriere „„acht b«,n. d™ cs 1 

# Aeinbar verwirrt- sind fast en “ f' gen. Einmal holte er vierzehn 

SS ÄÄbÄ: Von ..Jerusalem” neber .JMe Kanzlerreise” znm „Blutigen Jordan 
: ^ ÄTT* ÄST' Gespraech mit Michael Horbach 

-- Kri *^ ^ r, 2 -i v - ^ MASS is ‘äst 


Gespraech mit REchael Horbach 


«u.ivnwaa pch^ ^ ^ 12 OO Ju . Er ist nun schon zum viel- Von HAIM MASS nes Landes. Niemand kann =hm: chcn Widerruf der Lüge vom 

S vOTim Gastod bewahrt T S" ,e[cht ****** Mal *" Land. die Entscheidungen abnehmen j Aegressor Israel verbunden 

xtemqhtetcp, pariamen- ^ d ”" o’SidOTsebim anö/uib er< ^ dfrjajjrcn, fm Zuge sehen Umergrundbeweguogeo in — sein Leben, sein Stil, seine; w j rt j_ ^ dass .Israel in der Lage 

Je r asa ] eni ■" f c f ICT1 Hy! ” ene dcr seiner Recherchen für seht Buch Palästina sein sollte, jedoch auf Politik haben ihn verwundbar ; sl dj e feindliche Propaganda- 

£ Der ..Wenige - Zeugnis der Wunsch des Verlege* in eine gemach,. Kaum is, der Sonder- from auf der xJnTauf- 

i heoögeu Svitavy in Mähren, ge- Schindler SS-Chefs und ^ Menschlichkeit'’ Israel kennen Art historischer Roman umge-izug aus dem Bahnhof heraus, trollen! _ Sonst nicht? — 

boreoe. Oskar Sclundfcr. ivar chungsmaimschaftcn systema- ^ Reben lenite> Michael Hör- wandelt wurde, und dem schon|wittern die Daheimgebliebeucn Sonst nicht! 


,w ' ----Fraee: 

«nmpif fijffffMiHMi m 6) L'uin welcher Bedugung 

. T J w koonte die Wiederanfnahme 
inn „Drangen Jordan 'rassisch-israelischer Beziehungen 

dennoch auch für Israel nutz- 
’bach i lieh sein? — AafwortuWienn sie 

I mit dem feierlichen, öffentli- 
nes Landes. Niemand kann •hw'ichcn Widerruf der Lüge vom 


die Daheimgebliebeucn I sonst nicht! 




-een rtM Hj-Ii üi. 1 j.. ™ — -: . . _ . . . uuu ueuou ihiuc. miuiui nw »«n«“ -“i“-. “““ I 

. . ■ . kein R e i c h s d eutscher, sondern tisch grosszagig$t bestach, _ nu" dessen erster Israel-Roman für kommenden Sommer zo er- Morgenluft. Die Unzufriedenen 

- • ■ von Geburt Oesterreichcr in der er den Groa tetl s eines betr acht- —^äcbstes Jabr in Jerusalem" wartenden Palästina - Romas, der eigenen Partei säen Zweifel. 

■ • K- tmd K. - Monarchie, der spä- lieben Vennogens eußertte — Jq vergangenen Sommer er* den er .Blutiger Jordan” nennt. Die Opposition beschleunigt ihre 

ter. im Jahre 1918. automatisch Nach dem Kriege blieb .anmu- hat bereite im Rohriss bat Horbach mit einem rein-oo- demokratischen Sturzpläne. Ein 

Tschecboslowake wurde- Aber ler aiersa. vergessen. Er seiest ^ ersten 150 Seiten eines neu- Irtjsehen im Grunde die deutsche General glaubt seine Stunde für 
ec. war das Kind deutscher El- sprach niemals von seinen aus- ^ Bnchmanoskripts geschrieben Situation widerspiegelnden uto* gekommen. — — — 
tern. Nach' dem deutschen Bm- senndeatuehe n ^ Rettungsakbo- ^ Fortsetzung des Jerusa- pfschen Roman — JDie Kanz- Wenn ,.Bi uriger Jordan ” mt 
fäll ho Polen gründete Schindler nen. Später wurde man durch j em .jj on j M5 _ dem Problem der Icrreise" — aufgewartet. Das dem gleichen prickelnden Elan 
in Krakau eine Fabrik für diejenigen, denen er m schwer- pais^gj^er gewidmet «sein Buch kam noch rechtzeitig tür geschrieben werden wird, wie 
' EmaHlewaren. die prosperiefte. ster Zeit so uneigennQtDg soll. Will der noch sehr jugend- die unlängst in Frankfurt ■'M er- ,Die Kanzlerreise" dürfte der 

Als man ab 1942 die Juden ans fe n bat te, auf Schi ndler auf- anTr , men de deutsche Schrift- öffnete Buchmesse heraus. Der Berner ■Münchner Scherz-Verlag 

den - Ghettos. m die Vernich- merksam. In Israel würfe sr jem Israel und das lo- Inhalt ist «de bei allen Hör- mit der Uebemafime Horbachs 

tungslager transportierte, gelang vielfach geehrt- Im. YadW»- Centum es ’ angetan zu haben bach-Romanen, von deskriptiven als Verlagsauior ein recht gutes 
es Schindler, der von der asten schein, der jüdischen Entrae- sc } Jc ^ 1 j eT , s^wer umstrittene Spannnngsmomenten durchzo- Geschäft cemachl haben. 

Staude an Anti-Nazi war. viele rungsaätie an die .Märtyrer Jes ÜCQC auch so objektiv gen. die den Leser, ob er es will 

erhfltww ' m wie möglich aspacken. ist er ent- oder nicht. mH sich reisen und 'Vie er sich diesmal in Israel 

UFR PHILATELIST EN DIENST schlossen, von ■ der Vorausset- die übrigens, wie ebenfalls allen fühitT—wedernolt Michael Hor- 
refs ; UBR * alii . - zong ausaigehen. dass die lote- anderen seiner Werke gemein- bach unsere Frage. Wir harten 

erinnert das Publikum, dass grierung der Palästinenser und sam, auf historischen Fakten sie ihm auch während des Ab- 

i Oktober . die Lösung ihres schmerzlichen bezw. Ausgangspunkten basie- kiangs des Jom-Kippur-Krieges 

i H VlUlkTATIPDCT A f* - Fluchffingsproblems von den reu. Die beiden Supermächte gestellt, als er in einer demon- 

U - jJIIJlJluIvy 1 AU. . . arabiseben Brudentaalcn' küipt- fördern sich heraus, o.d. Kanzler slrativen Geste der Idenlifme- 

L (f $ i • . '• 7 * lieh behindert u. sabotiert wor- muss reisen, um für seinen Staat rung nach Jsraei eilte, um in te- 

Ai AI i I. >10 ri.A den isL Horbach, der Nichtjude, za retten, was noch zu retten i«t nen schweren Stunden mit sei- 

s Wasdiptdver ; ■ ■llCTflBfiP IJJr • * ist ein viel zn guter Karner der Geheimdienste, diese getarnten nen zahlreichen Freunden zu 

* ■ Materie, um der immer mehr Zentralen der Macht in jedem verweilen, ihren Sorgen und 

-O KLE E N • •' ~ . _ _w • - um ach greife n den arabischen Staat, -bereiten ihre Nagel- Bangen und Hoffnungen nach- 

* TTi—i ■ 7 ii fii der letzt®: Termin ist, zur Einsendung Propaganda im enrqpSiscticD probe vor. Die BRD wird zufühlra. „Wie nnrner”. ist seine 

_ . * , Raum auf den Leim zu gehen, zum Spielban der neuzeitigen schlichte Antwort „Manchmal 

- VOH Vorschlaegen fnCE neue jSrienn&rkeil • ■ Zwischen seinem Jerosakm- Geschichte. Jxn Augenblick, da will es mir scheinen, da« ich 

I . . .. Roman der ursprünglich eine er den 7-ng besteigt, ist der mich in Israel mehr zuhause 

J PofoflncBttrioo über dk rafi-lKgnzfa der emsamste Maxm sei- ak'zuhause fEUüe-” 
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Es ist ungeheuerlich, immer;jüdischer Seite veranstaltete j bekannten' Zaanistenführer Heinz 
von neuem! So als ob Basel grosse Bazar „zngmwten mittel- Badt, den sogen. Basler Wald 
njcbt in der Schweiz, sondern loser, fcotperiieb behinderter Ein- za pflanzen); oder, um bei judd« 
in Israel gelesen wäre oder so, der aller Konfessionen im Mos- sehen Belangen zu bleiben, vom 
als ob der Erholung suchende sad Abrahams-Spital Tel Aviv” soeben entstandenen modernen 
Israeli sein Land gar nicht ver- bei dem sogen „SieenengafiS- Häuserblock einer jüdischen Ge¬ 
lassen hätte... Fest” (Stemengasse 19/21), für memschafissiedlung, »Haus 

Kaum im Hotel angenommen, den die bekannte »Israel Society Eden*’, speziell für Ältere ge- 
erhält er Anrufe, die 3m nicht for Crippted Chfldren, Basel” dacht; auch vom bestrenommier- 
nur durch ihre Liebenswürdig- verantwortlich zeichnete. Zar ten grossen jüdischen Altersheim 
keit, ihren Ton im vertrauten Eröffnung, nach Schabbotans- »La Charmflle” in Rjeöen/Basd; 
Idiom überraschen, sondern vor gang , war effektiv ein Grossteil von der jüdischen Historikerin 
allem durch diese bestimmte von Basel erschienen. Tausende von Weltformat, Professor Dr, 
Art von verbindendem Geist, von Menschen, die sahen, staunr Setma Stem-TSnWer (von ehe¬ 
dem Geist der Zusammengchö- ten, assen und tranken und — sen beiden jüdischen Frauen 
rigkeiL der Jffidischkeit" eben, kauften! Da alles ehrenamtlich bleibt noch zu berichten) und 
überraschen und erfreuen! Da geleistet und die grosse Aus- vielleicht auch, der Entspannung 
wird man sich erst mit einem wähl aller nur denkbaren Gegen- halber, einmal von einer ganz 
tiefen Seufzer seiner inneren stände von jüdischen Geschäfts- einfachen Tatsache: Am ersten 
Dankbarkeit bewusst dafür, leuien gespendet worden war. Tag von Rosch-Haschana geht 
dass es beute in dieser wirren, floss natürlich der Gesamtertrag mau auch in Basel „Taschlich* 
ve i wi rrenden Welt noch eine aach Tel Aviv. Die leitenden machen, am kleinen Flüsschen 
solche Atmosphäre gibt, die ei- Damen (gleichzeitig auch in der Birsig m einem sehr belebten 
nen vom ersten Augenblick an dortigen Gesellschaft tonange- Viertel. Man trifft rieh unter- 
gefangen nimmt. Dass eben in bend) erklärten mir, dieser gros- einander, wie am Morgen in 
diesem Jndesrin, m dieser Zu- Bazar hätten früher nur alle der grossen Synagoge, spricht 
gahörigkeit. em viel za selten f fmf Jahre ^aH geftmden, fände das kleine Gebet und geht wet- 
aosgesprochener Begriff des Un- aber schon seit Jahr ter — alle nicht- jüdischen 

verlierbaren, des Geborgensetns mm alljährlich statt, weil die Passanten gehen ungeniert vor- 
verankert liegt, den keiner auf Mittel in Israel dringenünotwen- über .kennen grösstenteils die- 
dieser Welt auch nur einem ein- tfc g wären. Ja, man lernt halt seo jüdischen Brauch und respek- 
zigen jüdischen Menschen — so manches zu im Ausland, was; deren ihn ebenso wie man es 
weit er es im positiven. Sinne ist wichtig zu wissen ist, wenn man auch jeweils ihnen gegenüber in 
— zu rauben vermag, niemand m Israel lebt! | ihren religiösen Gepflogenheiten 

konnte es, kann dies oder wird Das ganze war ausgezeichnet selbstverständlich rat. Ja, die 
dies jemals können... organisiert, die lebhafte Ge- Harmonie scheint hier in der 

Von solcher Art ist die ein- schäftsstrasse war mit weithin Luft zu liegen, hängt auch ir- 
malige Basler Atmosphäre, an- sichtbaren blanwesseo Sternen gendwie mit der dortigen be¬ 
terseil wellig noch beute geprägt geschmückt — das muss man rühmten Drö-L8nder-£cfce 
von der Tatsache der einstigen ^cjjt n nr können, sondern es Schweiz - Frankreich Deutsch- 
Präsenz Theodor Herzig in cfc'e- gejjgrj auch natürlich diese At- land zusammen. Beneidenswert, 
scr Stadt und den damaligen mosp hare absoluter Freiheit — aus hiesigen Aspekten betrach- 
ersten Zionisten-Kongressen ^ im ^pierli; aber auch gar kein tet... 

berühmten Basler Stad&asino. Gedanke an etwa ..Diaspora” Zu den Berichten zu und über 
Es befindet sieb augenblicklich m ithine in! — unweigerlich dazu, Israel in Presse und Radio wäre 
in einem vergrossetnden Umbau, ^ solchem Planen und Gehn- noch ein besonderes Wort zu 
doch wurde uns versichert, dass gen _ Anerkennung und Dank soll- sagen, doch würde das hier zu 
dieser Kongress-Saal, dass die {e man ^ ^och kollektiv von weit führen: für beute nur ao- 
hjstonsdie Stelle, an der^ be- hier aus zollen, man kann ein- viel, dass selbst em Geschehnis, 
kanntbch Herz! seine berühmt fa C b nicht anders. nie es momentan als „Tibor Ro¬ 

ge werde new. ersten, damals, toll- Sehenlang Iiess rieh weiter senbaum — Vaduz”-Begebenheit 
kühnen Pläne für seinen ,Ju- voo Basel berichten: Von der nicht gerade rühmlich für uns 
denstaat " entw arf und faszime- großartigen jüdischen Autorin, einige Schlagzeilen beansprucht, 
rend vortrug, unangetastet blei- Journalistin un Radio-Kom- wohl kaum an den Grondfralero 
ben werden, allen Touristen in- mentatorm Gertrud Isolani, (die echter Sympathie für Israel zu 
disdier und mchtjudischcr Kon- Tage hieheikommt, um rütteln vermag, denn diese Pfei¬ 

fession weiter und weiter zn- zosammen mit anderen Basler 1er srad nicht auf „losem Sande” 
gängSdu Dann auch das ist be- prominenten, darunter aoeh dem gebaut! Frieda Hebel 

merkenswert: Für die nichtjudt- 
schen Basler selbst, wie aber 
auch für alle ausländischen Gä¬ 
ste verschiedener Konfessionen 
besitzt dieses historische Ereig¬ 
nis. das da um die Jahrhundert¬ 
wende vor rieh ging, eine un¬ 
gebrochene Aktualität so dass 
vielleicht ganz besonders von 
dieser Seite her evident wird, 
wie sehr heute das geistige Basel 
schlechthin. Juden und nkht- 
juden. dem Land Israel, seinen 
Problemen nnd Schwierigkeiten 
mit grösster Sympathie und vor 
allem mit grossem Interesse ge¬ 
genübersteht. spende- und ein¬ 
satzbereit, wo immer es gefor¬ 
dert wird! Aber auch die we¬ 
niger Intellektuellen, die Tau¬ 
sende in allen möglichen Betrie¬ 
ben beschäftigten Frauen und 
Männer, geben selbst im einfach¬ 
sten, zufälligen. Gespräch ihrer 
Verbundenheit mft unserem Land 
Ausdruck, bä allen denkbaren 
Gelegenheiten, im Tram, hu Re¬ 
staurant, auf Gruppenausflügen 
etc. 

Sogar während des Besuches 
der riesigen Ausstellung der Wer¬ 
ke von Lukas Crsnadi d. Alte- 

to U. I Lnk . e eine I *? bca Bedürfnisanstalt, Alphon« Louis 

1974, in dieser Zeit von mehr 
als 100 000 Personen frequen¬ 
tiert — nach dortigen Verhält¬ 
nissen angeblich bisher einma¬ 
lige Rekordzahlen! — bemerkte 
man viele Staunende vor den 
Darstellungen ans dem Alten 
Testament, die flüsternd ihre 
Kenntnisse von diesen Dingen 
sympathisierend und mfonnic- 
rend Weitergaben. Und wie er¬ 
greifend wirkten ' sie auf uns. 

Gestalten wie Hiob rin verschie¬ 
denen Versionen). Samson und 
DaHla, Lot und seine Töchter, 

David und Batsheva, Abraham 
mit Jizchak — um nur einige 
za nennen nnd gleichzeitig hier 
xaa Verständnis für diese kleine 
Abschweifung: zu bitten: solche 
Erlebnisse Überrollen ja bekannt¬ 
lich gerade den Israeli, der da 
ans seinem ewig sorgenvollen 
Empfinden für seine Heimat 
heraus für alles dankbar ist, das 
ä?m gedanklich in eben diese 
Heimat unentwegt znrückweist- 
Dieses tat auch übrigens in 
besonderem Masse der geradezu 

päuwiastisch anfeemachtc, von --' - —- *-- 


•<#** 


Der vom Präsidenten Nixon Amerikaner.weiter, dass das inten über die Kontrolle Über die 
während seines Nahostbesuches den Afcomöfen erzeugte Pluto- beiden Ländern versprochenen 
mit solcher.-Emphase verkünde- mum auf Wunsch der Amerika- Atomkraftwerke auf un gewöhn¬ 
te Plan, an Aegypten und Israel ner an andere Staaten weiter h'cho Schwierigkeiten. Aegypten. 
Atomöfeu für friedliche Zwek- gegeben werden soll. Sowohl das Israel in der Nukleartechno- 
ke za befere, ist auf grösste Aegypten als auch Israel wd- logie unterlegen ist, drängt auf 
Schwierigkeiten gestossen. gern rieh, das heute auf dem in- internationale Kontrollen, die 

Umstritten ist in erster Linie ternationalen Marks sehr .ge- auch das israelische Atomfbr- 
<fie Kontrolle über die Anlagen, schätzte Plutonium (Preis 6000 schongszentrum Dimona tm- 
aber daneben beschäftigen laut Dollar pro Ihr.) kos t e nfr e i ab- schliessen würden. 

„Washington Post” noch weite- zngeben. Wahrscheinlich werden Dagegen wehren rieh die Is- 
re Fragen die Ansscnmirnsterien die Amerikaner gegebenenfalls raeüs aber verbissen. Sie schet- 
der .beteiligten Staaten. Zum das Plut o niu m bei Aegypten und nen sogar bereit zu sein, den 
Beispiel müssen besondere SS- Israel kaufen müssen, um es geplanten Kauf eines Atomkraft- 
cherheitsmassnahmen ergriffen dann an andere Länder zu ver- wertes platzen zu lassen, 
werden, um Diebstahl van Atom- kaufen. Die bisherige - amerikanische 

brenngtoff zu verhüten. Die er- Pr axis war es, beim Verkauf 

forderlichen Skherhehsvorkeh- Die Hauptschwicrigkeiten be- von Atom kr a f tw er ken an aztde- 
rungen werden von den USA stehen jedoch weiter bei der re Länder lediglich Inspektionen 
mit Kosten von je fünf Mülio- Kontrolle der Atomproduktion, der Reaktoren und des- Brenn- 
neu Dollar pro Jahr - für die Zn dieser Frage gibt der ame- materials durch die mternatio- 
beteüigten Staaten geschätzt. So- rikanische Korres p ondent Mm> «ni* Atomenergiekouumsrion 
wohl Israel als auch Aegypten ray Marder die folgende Dar- (IAEA) zur Bedingung -zu mar 
zeigen keine Bereitschaft, diese steHnng ans der Seht von War chen. 

Summe zn zahlen. ahington.. Nun jedoch versuchen die USA 

Nach der Darstellung der Die USA stossen bei den Ver- beiden Landern zur Auflage zn 
„Washington Post” fordern die handlangen mit Israel und Agyp- machen . sowohl Kontrollen 

ARABISCHER OPTIMISMUS UEBER ' I die Amerikaner selbst zu akzep- 
PALAESTINENSER—ABSTIMMUNG 

Das „Recht des palästinenri- Vorlage rinJeiten. trollen, wie sie die Ägypter vor- 

schen Volkes auf Sdbstbestim- Die amerikanischen Joden be- schla€cn> ^ BedSngungi 

mang und auf einen selbständi- reiten inzwischen eine grosse ^ ^ [jefenmg eines Atom¬ 
gen Staat" dürfte in der Vor- Protestdemonstration vor dem foaftwer fc s »■*— 
läge gefordert werden, die der UN-Palast in New York vor. niona-Reaktor produziert bereits 
UN-Vollvetsammhmg am 4. No- Einflussreiche Persönlichkeiten Plutoohnn, um jähr- 

vember zur Abstimmung präsen- der USA, darunter auch Senate- mehrere Bomben hetznstel- 
tiert wird. Die arabischen Djplo- ren, worden bereits für diese i^ae) bestreitot, nukleare 

malen erhoffen sich bei einer Demonstration gewonnen. Wäh- ^ beizen, die Ame- 

solchen Formulierung eine noch rend die jüdischen Teilnehmer jedoch davon über- 

weitaus grössere Stimmen mehr- vor allem ihre Solidarität mit zeugt, dass Israel in der Lage 
heit als bei der Abstimmung Israel zum Ausdruck bringen w^re, inner halb kürzester Zeit 
über die Zulassung der PLO* wollen, richtet sich der Protest nutte«* Sprengsätze fierzustel- 
Sprecher. Optimistische Kreise nichtjüdischer Kresse auch ge- 

rechnen mit 120 JarStimmen. gen die arabische Erdöt-Erpres- jjj e Konlztdie der Anlage in 


Stoffs wurde a 
auch für das' israelisch ? 
schungsze n trcm dnrch ifiti 
überprÜTt 'werden. HquLrf- 
aoeh «fiese Lösung" aiL^V' 
Im axnerikanisched^ r : 

berrecirte Ueberrascbtmgt. s- 

träditlidies UobAapa^. - 
damalige Präsident Nitob' ■ 
telbar nach der ^ 

inSschen Atcaneprei^^ 
karmtgab, er babe Agypr.- 
ilsrad den Verkauf . jew .. 
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über 
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.Alle neun Staaten der Emo- sung. 
päischen Gemeinschaft sollen 
sich nach den Informationen der SADAT UND RAUN t«L Die Hraäis ^machen ausser- 
Araher bereits für die BDligung BESUC HEN ' dem geltend, die Sowjemnion 

dieses Antrags entschieden ha- ÖSTERREICH nnd ^ arabischen Länder be¬ 

ben, während sich bei der PLO- Der israefisd» Mmfcterpräri- S s ssen i n der IAEA zu grossen 
Abstimmung sechs dieser EG- dent Jizchak Rah in und der Pi'nfln«; Entb rechend de m ame- 
Staaten der Stimme enthalten ägyptische Präsident Anwar 3a- Titanischen VerbandIungsvofr 
hallen. Die USA werden zwar ^ vroDen du Einladung des schlag könnte der Dimona-Re- 
nach Ansicht der Ara ber nicht Bruno Kreisky ’aktor von., der . mteniarioualeD 

für diesen Antrag stimmen, aber n e j nem Besudi in östurekh Kontrtdle ausgenommen werden, 
auch keine Aktionen gegen die die Lieferung nuklearen Brenn- 


Dimona wäre daher ausschÜesB- 
Hch für die Ägypter von Vor¬ 
teil- Die Israelis machen ausser¬ 
dem geltend, die .Sowjetunion 
und die -arabischen Länder be¬ 


schwichtigen, indem äip' 
te, es werde extrem sch 
cheiheitsvOTkehrungeu ge' 
hennlichen Missbrauch'< 
den Reaktoren geben,-"' r 
der Aufbau nuklearer"'*' * 
Systeme nicht mfiglid m 
de. 

Nach Ansicht eines -Vi - 
der AtomencvgidcomnüsE ~ 
ren beide Sdten bereit, ^ 
weitgehende Kontrollen 
zeptieren, wenn - ricSe ~r 
werden Knute, dass die 
trollen auf beiden Seiten 
geführt werden. Das- J 
Ägyptens nnd Israels .* 
amerikanischen Atomk _ 
ken ist jedoch nach An r 
dieses Mitarbeiten der ; 
so gross', dass es sebfies 
einem Kompromiss 1 _ 
wird.- 
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Oroemencbe Veriagsanstalt Th. Knaur NacfaL 


David Parker trug wieder seinen rostbraunen 
Dufflecoat und schwere Schabe. Er war so gekleidet 
wie am Nachmittag des 16. Januar, als er, aus der 
Luke einer nahen Bedürfnisanstalt, Alphonse Louis 
erschoss. Parker wartete schon seit einer Dreivier¬ 
telstunde hier. Er hatte das Ende des Unwetters im 
Freien überstanden, fluchend, die Kapuze ‘ seines 
Mantels hochgeschlagen und frierend. 

Es ging nicht anders. Diesmal wollte er nicht 
erst im allerletzten Moment zur Stelle sein, dies¬ 
mal hatte Gilbert Grant Ihn rechtzeitig losgeschickt, 
gleich nachdem diese Frau namens Gerda mit ih¬ 
rem Telefongespräch fertig war. Dann batte er Ger¬ 
da, die er zum erstenmal sah, im Wagen mitge¬ 
nommen bis zu einer Strassenbahnstatioo auf der 
Simzneringer Hauptstrasse. Er musste warten, wäh¬ 
rend sie in einer Telefonzelle ein Gespräch führte. 
Gerda sollte die Tram benützen für das letzte Stück 
des Weges, das war ihr' eingeschäift worden von 
Gilbert Grant, diesem Versoffensten aller Auftrag¬ 
geber. Eine Fahne hatte der Kerl wieder mal ge¬ 
habt, eine Fahne! Paricer schüttelte sieb, als er daran 
dachte, wie Grant ihm in dem Büro am Ende der 
riesigen Lagerhalle der Finna AMERICAR seine 
Aufgabe za erläutern versucht hatte. Er war zu auf¬ 
geregt gewesen, der Süffel, um richtig reden zu 
können. Ein höchst elegant gekleideter Russe, Sar- 
torin oder so ähnlich — Parker hatte den Namen 
nicht verstanden —, musste den Scharfschützen rich¬ 
tig ins Bild setzen nnd ihm genau sagen, was er 
zu tun hatte. 

David Packer wusste, dass eine Panne passiert 


war, dass es nun um sehr viel ging, dass er nicht 
versagen durfte. Ich werde schon nicht versagen, 
dachte er. Ich habe noch nie versagt 

Parker sah die Allee hinauf. 

Immer noch nichts. 

Nun, der Wagen würde schon kommen. Es freu¬ 
te Parker, dass plötzlich die Sonne schien. Er dach¬ 
te an die nicht mehr ganz junge Frau namens Gerda 
in dem kleinen Raum mit der Stahltür, in dem (fie¬ 
ser Russe lind dieser auf geschwemmte Grant ■vor 
dem .Kurzwellensender gesessen und «inen regen 
Funkverkehr geführt hatten, den sie abbracben, be¬ 
vor Gerda, die gewiss ganz anders hiess, ihr Tele¬ 
fongespräch anfing. ’ 

Komisches Gespräch. Mit einer Frau Barry oder 
so ähnlich. Gerda tat, als wollte sie unbedingt ein 
Bild kaufen — diese Barry, wer immer das war, 
musste mit einem Maler verheiratet sein und alle 
seine geschäftlichen Angelegenheiten erledigen. Es 
wurde eine lange Feilscherei, dann versprach Gerda, 
jene Frau aufzusuchen. 

Sie bängte ein. 

„Hat es genügt?” fragte der Russe. 

„Volkommen.” Gerda nickte. 

„Lassen Sie hören!” 

Daraufhin begann Gerda, während draus sen das 
Gewitter losbrach, mit einer völlig anderen Stim¬ 
me zu reden — sie ahmte ohne Zweifel Frau Barry 
nach. Gerda schien eine Spezialistin für das Imitie¬ 
ren von Stimmen-zu sein. 

„Ausgezeichnet! Sie fahren also los! In der Sim- 
meringer Hauptstrasse gehen Sie in eine Telefon¬ 
zelle und rufen die Apotheke an. Aranda ist immer 
noch dort mit der Waldegg, melden unsere Wagen. 
Sie wissen, was Sie zu sagen haben?” 

„Ja.” 

„Warten Sie, bis das Gewitter ganz arg geworden 
ist Möglichst viele Geräusche von Blitzen in der 
Leitung! Donner. Krach, Storungen, das ist wün¬ 
schenswert” Der Rosse wandte sich an Parker. „Sie¬ 
bleiben solange vor der Zelle.” Er sagte zu Gerda; 
„Und Sie rufen gleich hierher zurück und melden, ' 
ob es geklappt hat” 

„Ja.” 

„Hat es geklappt, sagen Sie es Parker. Der fährt 
zum Grab und erledigt alles wie besprochen.” 

„Wenn dieses Wetter aber zn lange so weiter¬ 
geht”, sagte Parker, „dann kann Gerda nicht in den 7 
Friedhof hmemmarschieren. Und was geschieht dann 
mit den beiden?” - 

„Das Wetter wird gut sein", sagte Grant, etwas 
ruhiger. „Wir haben Wägen auf der Autobahn bei 
Sankt Valentin und bei Pressbaum. Sankt Valentin 
ist schon klar. In Pressbaum regnet es nur noch - 
schwach. Das Gewitter zieht genügend schnell über 
den Wienerwald und die Stadt nach Nordosten.” 

»Na schon, mir soü's recht sein.” 


„Alle Wagn sind im Einsatz rund um den I: • 
hof. Wenn , du die geringsten Schwierigkeiten ■ 
melde dich sofort über Funk. Wir bleiben dai : ■" 
auf Empfang.” 

Nun, es waren keine Schwierigkeiten aufgetj • - 
dächte Parker. Gerda batte die Telefonzelle v-; _ ■ 
sen — da tobte das Gewitter nöch mit grösster 
ke — und ihm gesagt, er solle losfahren. 

Also hat sie die Stimme dieser Barry offl,’ 
gut nachgemacht und damit erreicht, dass die 
den, ran die ich mich kümmern. , muss, nun 
kommen, dachte Parker. Zum Abschied habet ^ 
uns noch Glück gewünscht Gerda hat gesagt: 
gebe beim Haupteingang hinein- und dann t 
wieder durch das dritte Tor hinaus. Sie 
durch das dritte Tor.” 

„Okay.” q|Tj 

Ein dumpfes Brausen ertönte.. Drüben am 
hafen in Schwechat startet eine Maschine, 

Parker. 

Im.nächsten Moment sah er über die Allee c 
blauen Mercedes, nüberkommen. Parker blickte c" 
das Zielfernrohr. Die Nummerntafel stimmte, 
also, dachte er. Geht ia grossartig. Zart hob er. 
Waffe an. Millimeter um Millimeter wanderte. 

Lauf der ,Springfield* nun so, dass-Parker den/J 
ken vorderen Schlag des Mercedes stets im Fä>. . 
kreuz des Fernrohres hatte. Mit der Engelszeht .. 
Drehpunkt Iiess die Waffe sieb ganz leicht fal,-. 


„Ich sehe Frau Barry nicht”, sagte Manuel, ' 
den Wagen zwischen dem vierten und fünften - 
in die Gruppe 74 hinein ausrollen Iiess. Er bl? 
flüchtig zn -dem entfernten Kreuz aus Gusseisen - 
einem Grabhügel in der Abteilung F 74; das- 

gemeinsam mit Irene, vor zwölf Tagen_vor z 

Tagen erstl — in die hartgefrorene Erde gera . 
hatte. - 

„Ich sehe sie auch nicht”, salbte Irene. „ . 
bedeutet das non wieder? Verstehst du das?” - 

Manuel hatte den. fünften Seitenweg? erreicht ' - 
hielt an. 

„Vielleicht wird sie von einem Banns verdec \ 
sagte et. „Warte einen Moment.” Damit öffnet* ^ v 
den Schlag an seiner Seite und stieg aus. Das’ \ 
riinsch' der anfl iegenden Masc hine war sehr lauf 
worden. Die kreischenden Krähen verstummten, ? ‘ 
uift begann zn zittern. . .. 

„Frau Barty!” schrie Manuel, vortretend nnd i. ‘- n s 
amblickend. Die Pelzmütze hatte er im Wagen .'•■ / 
gen lassen. Näher und näher kam die Boeing- L ' 
fielen schon Schneeklumpen van Aesten und Gr 
steinen. 

«Frau Bany! Fran Banyl” - ‘ 

(kartsetzang folgt) • 
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Die Palaestmenser — ein stummes Volk 


Wer repräsentiert eigentlich 
die Palästinenser? Dies ist die 
grosse Frage, die znr Zeit fie 
arabischen Staaten, welche sich 
in Rabat, der Hauptstadt von 
Marokka v er samm elt haben, be¬ 
schäftig L Die ganze Weit schaut 
In diesem Augenblick auf diese 
Konferenz, die sich als Gipfel 
konferenz der Araber vorstellt 
and diese ganze Welt interessiert 
sich dafür, was die Ergebnisse 
der Konferenz sein werden, ins¬ 
besondere in der Frage der Re¬ 
präsentanz dessen, was steh als 
„palästinensische Identität” vor¬ 
stellt. Inzwischen scheint es, dass 
fu Rabat mir über zwei Mög- 
Ddikettni diskutiert wird: ent¬ 
weder. werden die Tenoristen 
von Arafat die Palästinenser ver¬ 
treten, oder Hussein von Jorda¬ 
nien wird ihr Repräsentant wer¬ 
den. 

Augenscheinlich gibt es kei¬ 
nen Menschen auf dieser Welf, 
and auch Keinen Menschen in¬ 
nerhalb der a r a bis c h en Gesell¬ 
schaft, der auch nur einen ein¬ 
zigen Gedanken der Möglichkeit 
widmen würde, wer eigentlich 
ans der Reibe der echten Pa¬ 
lästinenser diese Menschen re¬ 
präsentieren könnte. Man hat 
Ae Palästinenser seihst nicht ge¬ 
fragt, and sie haben sich auch 
nicht gebessert. Niemand nahm 
sich Ae Mühe, d» Frage anf- 
znwerfen, ob nicht die Palästi¬ 
nenser versuchen wollen, einen 
■ eigenen Vertreter zn erküren, 
d a mit er sie repräsentiere, damit 
er ihre Wunsche vortrage, da¬ 
mit er aU das tue, was eigent¬ 
lich ein offizieller Vertreter ei¬ 
ner Nation zn tun beauftragt Ist. 
Nicht ein einziger Mensch ist 
aufgestanden, um den Versuch 
zn antemebmen. wirklich jene 
zn befragen, die hier in Frage 
stehen. Das ist ein Punkt, der 
in nns e re r Welt nicht die aus¬ 
reichende Beachtung findet, Ae 
Ihm eigentlich zubommen sollte. 

Sind die Palästinenser ein 
stummes Volk? Haben sie selbst 
nichts za sagen? Können sie 
ihre Stimme nicht erheben, nm 
zn sagen, was sie eigentlich wol¬ 
len, wünschen, vor sieb sehen 
wollen? Oder bandelt es steh 
ganz einfach darum, dass sie 
noch nicht zn dem Zustand ge¬ 
langt sind, ein Volk daxznstel- 
len? Vielleicht ist time Gesell¬ 
schaft noch nicht so weit, dass 
man behaupten konnte, sie seien 
wirklich schon da Volk, dm 
Nation? Eben ans diesem Gran¬ 
de sind sie auch noch nicht 
wfrkEch bei der Konferenz der 

mhlsd ien Staaten vertreten. 

Bisher haben wir, als Vertre¬ 
ter eben fieser Palästinenser nur 
Manschen begrihseu können, die 
gKb als Tenor iste n verstellen, 
als Mörder nnsdmbfiger Frauen, 
Greise mtd Kinder. Sie haben 
«Ge „palästinensische Identität” 
geschaffen, sie erfanden das 
neue palästinensische Volk, um 
auf fiese Weise Ihre Verbrechen 
zn tarnen. 

Jetzt haben wir dafür za sw- 
pw ( d 3 *» eia Volk, das sch 


als solches etablieren will, auch 
imstande ist, seine eigenen Ver¬ 
treter zn wählen. Diese Nation, 
wenn ne existieren will, muss 
dafür sorgen, da« sie nicht mir 
von Repräsentanten vertreten 
wird, die Mord und Verbrechen 
planen, sondern von Menschen, 
die wirklich dieser Nation, falls 
sie existiert, angehören. Es ist 
höchlichst an der Zeit, dass ein 
Volk, dass eine Nation, die dar¬ 
an interessiert ist, As solche an¬ 
erkannt zn werden, ihre eigenen 
Vertreter wählt. Es ist völlig 
abwegig, dass fremde Staats- 
cfaefs oder Regierungschefs be¬ 
stimmen, wer «fiese Nation zn 
vertreten hat Klar ist, dass, so¬ 
lange die Palästinenser nicht im¬ 
stande sind, seihst Ihre Vertre¬ 
ter zn wählen, weder wir 'noch 
die Welt überhaupt znr Kennt¬ 
nis nehmen muss, dass eine sol¬ 
che Nation existiert und Wün¬ 
sche hak Sollte es sich aller¬ 
dings heransstellen, dass fiese 
nationale Identität noch gar- 
niefrf existiert, dann ist es die 
Pflicht jener, die sie propagie¬ 
ren, dafür zu sorgen, dass sie 
wenigstens in demokratischen 
Wahlen dafür sorgt, ans Sonnen¬ 
licht zn kommen und ihre wirk- 
ficben Vertreter zn bestimmen. 

M. BIEL 


Zahal veranstaltet Herbstmanöver 


(WT) — Derzeit hält die Ar¬ 
mee eine Reihe von Mönevem 
ab, bei welchen die angestrengte 
Schalung der Trappen während 
der Sommermonate zasammenge- 
Fasst und geprüft werden. Zwei 
der grössten dieser Manöver wer; 
den Grossverbände umfassen. 
Eines dieser beides Manöver 
wird im Go lau s tat (fin den und 
das zweite in der Jordansenke. 
Das Ziel dieser Uebnngen ist die 
teUneluaenden Verbände in allen 
KampfFonnen zn schulen, wobei 
Wert darauf gelegt wird. 


die Kämpfe Tag mfl Nacht ohne 
Unterbrechung fortgefnhrt wer¬ 
den können. 

Das Manöver im Golan trägt 
offensiven Charakter,. Die teil¬ 
nehmenden Verbände haben be¬ 
festigte Zonen des Feindes zn 
durchbrechen wobei sie die Pan¬ 
zerabwehrwaffen. des -Feindes in 
Betracht zachen müssen. Bei die¬ 
sen Kämpfen wird der Nach¬ 
druck auf daä enge Zusammen¬ 
wirken der verschiedenen Waf¬ 
fengattungen gelegt werden. Bei 
der Ueberwindung des feiudli- 


»Mili« and »Dan« sollen 
endlich verkauft werden 

KEINE INTERESSENTEN 
TROTZ NIEDRIGEREM VERKAUFSPREIS 


Die „Kawim^-S chHTahr tgne- 
seüschaft, Inhaberin der Schiffe 
nNilT’ und „Dan” will die bei¬ 
den seit einem Jahr in Haifa 
ankernden Dampfer verkaufen. 

Bisher wurden die Schiffe nicht 
verkauft, da sie zn einem Preis 
von zwölf Millionen Dollar ab¬ 
gegeben werden sollten and kei¬ 
ne Interessenten fanden. Mit die¬ 
sem Geld sollte der Verlost der 
Somerfine-Geseilschaft gedeckt 
werden, die seinerzeit die Schif¬ 
fe gebaut hatte. Gegenwärtig ist 
die „Kawinf-Geselischaft bereit, 
die Schiffe zn dem jetzigen 
Marktpreis abzugeben, der sich 
auf etwa sechs Millionen Dollar 
beläuft. Die Regierung hatte bis¬ 
her etwa 150.000 EL im Monat 
HIIIIHillMMWWVIOtMIW III MlIVVVIddreWVWV I 


DREI TOTE BEI 
VERKEHRSUNFAELLEN 
Bei Verkehrsanfällen am Wo¬ 
chenende fanden ausser den drei 
Fahrgästen des Egged-Autobiö- 
ses im Landessädat , übci\ des- 
sen schweren Unfall wir gestern 
berichteten, drei Passagiere den 
Tod, 

Bei einem Zosannneostoss un¬ 
weit des Kibbuz Gaasch wurde 
ein junges Mädchen getötet. Der 
Name wurde noch nicht zur 
Veröffentlichung freigegeben. 
Auf d. H akisefa on-Haifa-Ch a ns- 
sce wurde ein etwa 50-jähriger 
Fassgänger überfahren. Ein 
zweijähriges Kind fand bei Ben- 
jsunina den Tod, als es von 
einem vorbe [fahrenden Tender 
niedeigestossen wurde. 


chen Widerstandes werden 
Kampfpause? eingesetzt werden 
sowie auch Panzerschützen. Die 
angraf enden Truppen werden 
Artillerie-Unterstützung _ erhallen 
and Genietrappen werden für die 
Kampfpanzer Wege freimachen 
und Panzerabwehrgräben über¬ 
brücken. Die an greifenden Pan¬ 
zer werden von Panzerabwehr¬ 
waffen unterstützt werden und 
sie werden auch von der Luft¬ 
waffe taktische Unterstützung er¬ 
halten nachdem die feindlichen 
Luftabwehrraketeu vernichtet 
sein werden. 

Im Verlauf fieses Manövers 
wird noch der Transport von 
Trappen mittels Hubschraubern 
geübt werden um die Schwer- 
punktbOdong fan An griff zu be¬ 
schleunigen. Nach dem Durch¬ 
bruch werden die Trappen znr 
Verteidigung übergehen und 
feindliche Gegenang ri ffe abw eh¬ 
ren. 

Im Manöver, welches in der 
Jordansenkc stattfindet, werden 
Infanterietruppen m der Erobe¬ 
rung feindlicher Stellungen ge¬ 
übt werden, wobei sie auch Was- 


die Instandhaltung der vor An¬ 
ker liegenden Schiffe gekostet, 
deren Wert jeden Monat um 
150.000 bis 400.000 IL gesun¬ 
ken war. 

HAFEN HAIFA PASSIERTEN 
15.000 TOURISTEN 
Etwa 15.000 Touristen haben 
den Hafen Haifa in den letzten 
drei Monaten passiert. In die¬ 
ser Zeitspanne legten 30 Pas¬ 
sagierdampfer im Hafen an. in 
dem im November 10.000 Pas¬ 
sagiere erwartet werden. Dage¬ 
gen. ist der Hafen nicht voll 
beschäftigt da letzthin weniger 
Frachter als vor einem Jahr an- 
legen. Diese Erscheinung wird 
mit der weltweiten Wirtschaft»-1 
rezession in Zusammenhang ge- den, welcher an diesem Manö- 
bracbL Iver teflnimmt 


Natad-Dollar lass 
um drei Punkte na 

Der Natad-Dollar Hess gestern.[(gewichen ist, dochf' 
um drei Agorot nach. Der Kars 
belief sich auf IL 4.89. Auch 
der Kurs des Dollars der Lilien- 
blum-Strasse gab nach. Der Dol¬ 
lar wurde mit IL 5.14 gehandelt, 
um acht Agorot weniger als ver¬ 
gangene Woche. Die Aktienkur¬ 
se gingen ebenfalls zurück- Der 
allgemeine Börsenindex des Sta¬ 
tistischen Zentralamtes gab die 
gestrige rückläufige Tendenz der 
Aktienkurse mit 0.65 Prozent 
an. Handels- und Service-Aktien 
gingen nm 1.02, Indnstrieaktien 
nm 1.06. Bntwick lu ngSggsefl- 
schaften um 1.10 Prozent zu¬ 
rück. Den leichtesten Röck- 
fschlag erlitten Bank-Aktien (mi¬ 
nus 0-04 Prozent). Der Umsatz 
belief sich auf 1,3 Millionen IL. 

Znm ersten Mal wurden an 
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feer Tel Aviver Börse die Bezugs¬ 
rechte für Aktien der Misrahi- 
teank gehandelt. Pfandbriefe und 
ftndexgebundene Papiere zogen 
fern durchschnittlich einen Pro¬ 
zent an. Der Umsatz-erreichte 
(zehn Millionen Pfund. ‘ 

1 Es hat den Anschein, dass die 


serhindemisse zu überwinden ha- j t vor einer bevorstehenden 


ben werden. Nach Beendigung 
dieser Phase wird die Infanterie 
das Schlachtfeld abzusichern ha¬ 
ben um den Durchbruch der 
Panzer zn ermöglichen. Ein Teil 
dieser Kämpfe wird auch in be¬ 
bautem Gelände statt finden. Die 
eingesetzten Panzer werden von 
der eigenen Artillerie unterstützt 
werden, aber sie werden -die 
feindliche Panzerabwehr sowie 
auch feindliche Panzertrnppen 
zu bekämpfen haben. Znm Ab¬ 
schluss dieses Manövers wird 
ein feierlicher Appell für den 
Verband der Reserve stattfin- 


JAbWertung des Israel-Pfundes 


«perlen, die den RS» 
Natad-Kmses eher h; 
«gen Kreditbedingunj 
(Sammenhang bringe j 
■den Mangel , an--rl 
Grosshandel verwes. 7 

Ans technisch«! Q a ‘ 
neu wir beute trieb 
tabeUe bringest, ge 
nachfolgend die > 

Karsentwkkhmgent .- 
Discount —.720; r M 

— 154 (plus 2); Ban 

— 255; Bank Leim ¬ 
st ock — 218; Gcp . 
Bank. ord. shares ^ 
rahi Bank — Erwerb 
den mit 25 geh and . 

— 198; Arie Insera _ 
fplus 2 ); Haanc — 2 
Sahar Ins. —- 255 : - f 
Delek -123; Solei B 
Mehadrin — 158; 

470; Argaman 

15); Dubek - 339 ; 
1005 iplns 15); Phoe ' 
Assis — 178 (mimä* 
stau — 441 fplts-i 
264 fplus 2 Y, Wolf 
Mayer — 78; Lapic ; 
Naphta Ltd. — 91. 
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Letzte Statistik beweist : 

RÜCKGANG DES KONSUI 

Das Statistische Zentra)amtjl9% im Vergiddi n» 
stellt fest, in den letzten dreij bergebenden Monat - 
Monaten Ist der Konsum zmn; Verkauf von Privat* 


ersten Mal seit langer Zelt zn- 
rückgegangcn. So zeigt es sich, 
ifaw die Vermarktnng von An¬ 
tos. Tdcvmons^p graten und 
Waschmaschinen eine ririßofi- 
ge Tendenz zeigt. Im Monat 
August wurde ein Rückgang von 


«Schiknn Owdim« bereitet sieb 
für Masseneinwanderer vor 

SCHWEDISCHE H0LZHAEUSER SOLLEN ERRICHTET WERDEN 


fAY) — Menadtem Heller, 
Direktor der Schiknn Owdim 
Gesellschaft gab gestern auf ei¬ 
ner in Tel Aviv abgehaltenen 
Pressekonferenz bekannt, seine 
Gesellschaft werde in zwei Wo¬ 
chen den Verkauf von 2000 


Entscheidung Aber Höhe der 
Stndiengebühren am 7. November 

55.000 STUDENTEN NAHMEN GESTERN DIE STUDIEN AUF 


Die Universitäten haben ge¬ 
stern Ihre Pforten geöffnet. 
55.000 Studenten nahmen ihre 
Studien auf. Noch steht nicht 
die Höhe der Stofiengebühren 
fest. Erzidbnngsminister Aharon 
Jadlin versprach den Leitern des 
Sradentenverbandes. die vor ei¬ 
nigen Tagen mit Streik gedroht 
batten, er werde am 7. Novem¬ 
ber die Entscheidung der Re- 


SPENDE FEIER 
jJBET HALOCHEM” 

IN HAIFA 

Die Mitglieder des Brit Scha 
lom ans Philadelphia gaben be¬ 
kannt. sie spenden eine Million 
Dollar für die Errichtung des 
Bet Halochem in Haifa. Sie 
haben bereits eine Million Dollar 
gespendet Eine Delegation des 
,Brit besucht dieser Tage das 
Land. 

ASPHALT-BETRIEBE 

SCHLÜSSEN 

Zwei Asphalt-Fabriken in Hai¬ 
fa schliessen bis Ende nächsten 
Monats. Ein neues Unterneh¬ 
men in Sehfar Am wird die 
Asphaltproduktion auf&ehmeo. 
Ewen wa-Sid wird Asphalt an 
die Abteilang für öffentliche 
Arbeiten liefern, . 


gierung aber die Höhe der Ge¬ 
bühren bekannt geben, haw> je¬ 
doch damnlc hinzogefugt, kein 
Student werde ans finanzleQeii 
Ursachen nicht studieren kön¬ 
nen. Studenten, die Frontdienst 
während des letzten Krieges ge¬ 
leistet hatten und vergangenes 
Jahr gratis studieren durften, 
jedoch ans irgendeinem Grund 
nicht das Studium aufnahmen. 
werden dies dieses Jahr nachho¬ 
len können. 

An der Bar Dan Universität 
waren die Studien bereits ver¬ 
gangene Woche aufgenommen 
worden. Am Technion beginnen 
die Studien am 5. November. 

Die" Regierung wollte ur¬ 
sprünglich die Studiengelder auf 
IL 3000 im Jahr festlegen, doch 
forderten die Studenten die Ma¬ 
ximalhöhe mit IL 1950 zu be¬ 
grenz«. Bereits heute steht fest, 
dass die Studien geh Obren sehr 
hoch sein werden. 

300 Studenten hatten sich 
letzthin freiwillig für den Mili¬ 
tärdienst gemeldet. Ihre Studien 
werden von dem Vertridigunss- 
mintsternnn finanziert werden. 

Aus der Haifa er Universität 
wurde berichtet dass dort dieses 
Jahr 5500 Studenten, unter ih¬ 
nen 300 neue Studenten studie¬ 
ren werden. Ausserdem befinden 
sich unter den Studenten 44. 


„führende Persönlichkeiten" im 
öffentlichen Leben orientalischer 
Gemeinden, die im Gesundheits¬ 
wesen, als Pädagogen und Sozial¬ 
arbeiter tätig sind. 


IflMMMnNlHKIflfKyiMOIWVIflBMflR 

HEUTE BESTATTUNG 
VON OSKAR SCHINDLER 

Heute wird auf dem katholi¬ 
schen Friedhof auf dem Herzl- 
berg Oskar Schindler, der im 
2. Weltkrieg Hunderte Juden 
rettete, bestattet werden. Der 
Verstorbene batte vor seinem 
Tod den Wunsch ausgesprochen, 
in Jerusalem beerdigt zu wer- 
(den. Der Beerdigung werden der 
deutsche Botschafter, eine Dele¬ 
gation der Gedenkstätte lad 
wa-Schem und Vertreter der Ge¬ 
retteten beiwohnen. 

STREIK 

DER ANGESTELLTEN DES 
VERKEHRSAÖNISTERIUMS 

Die Angestellten des Verkehrs- 
ministeriums hielten gestern in 
Cholon, Haifa and in Beer Sche¬ 
ma einen eintägigen Warnungs¬ 
streik ab. Die streikten aus So¬ 
lidarität mit den Angestellten 
des Ministeriums in Jerusalem, 
wo ein örtlicher Arbeitskonflikt 
ausgebrodien ist. 


Wohnungen für junge Eheaare 
bekannt geben. Es handelt sich 
nm Wobanngen, fie in. vier 
Ortschaften errichtet werden. 
Der Preis wird skb bei Zweizhn« 
mernohmuigen auf IL 90.000 
und bei Dreizbnmerwohnniigen 
anf 2L 160.000 stellen. 

Heller sagte bei dieser Gele¬ 
genheit, trotz des Rückgangs 
im Baugewerbe habe seine Ge¬ 
sellschaft ausserordentlich viele 
Aufträge. Es sei so weit gekom¬ 
men, d. private Bauunternehmer 
seiner Gesellschaft den Vor¬ 
schlag unterbreiteten, Bauarbei¬ 
ten za übernehmen. 

Die Schüun Owdjm-GeseH- 
schaft erwägt gegenwärtig den 
Vorschlag, ans Schweden impor¬ 
tierte Holzhäuser in Israel auf- 
zustellen, tun die Aufnahme ei¬ 
ner grossen Anzahl von Neu¬ 
en] Wanderern zu erleichtern, sag¬ 
te Heller kn Verlauf seiner Aus¬ 
führungen. Es soll sich um die 
Montierung von dreistöckigen 
Holzhäusern mit je 12 Wohnun¬ 
gen handeln. Selbstverständlich, 
fügte er hinzu, wird das Funda¬ 
ment aus Beton gegossen.. Die 
gegen Hitze und Kalte, sowie ge¬ 
gen Feuchtigkeit isolierten Holz, 
wände werden- 121-4 Zentimeter 
dick sein. 

REGIERUNG 

BEHANDELT 

WOFTNBAUPROBLEME 

Jerusalem IHM) — Wohn- 
bauminister Abraham Ofcr un¬ 
terbreitete dem Kabinett gestern 
seinen Fünfjahresplan zur Er¬ 
richtung neuer Wohnungen für 
Neueinwanderer, Jungvermähl¬ 
te und sozialrückständige Alt¬ 
eingesessene. 

Der Regiemngssekretär ver¬ 
weigerte jede nähere' Auskunft 
über diesen grandiosen Pinn, mit 
dem .Verweis, dass der Wohn- 
bauminister für Montag (heute) 
vormittag eine Pressekonferenz 
in Jerusalem anberaumt habe. 

Die Frage des Wohnbaupro- 
blems. der durch die erwartete 
Masseaeinwandenmg ans. der 


Sowjetunion besondere Bedeu¬ 
tung bdzumessen ist, wird das 
Kabinett noch auf einer Reibe 
bevorstehender Sitzungen be¬ 
schäftigen. Die Zeitspanne ies 
Fünfjahresplan beginnt mit dem 
Jahre 1975. 


Rückgang von 45 P 
Tderinonsappsatai - 
Prozent bei Wascfc 
festgestefit. , t 

Das Handelstnmistt“ 3 
die Bank Israel/gaber’ 1 '* 
der 1. November ist w 
Termin für die Hnra- 
Gesuchen am Sonderi 
die Finanzierung in Ir. , 
trieben, die,diese FtüA. 
gegen die In ihrem Bes 
Gehen _,Egrot Mflwe lj ^ 
vornehmen wollen. 
stri e un temehmen habejl 
auf Grund dieser Reg« 
leihen dA5h das M 
und durch die Bank 
halten. 
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Io Kindugm wurde 
Clay feierlich znm Af 
ster im Boxen (Scbwe 
proklamiert. In drei T 
Clay gegen‘Foreman a; 
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T -EfW !iF hat sich 1 vor dem 
Tei-Aviver Distritogericht ver¬ 
pflichtet, binnen zwei Wochen 
den Oppositionsführern in der 
Egged-Leitnng einen „internen 
Prozess" zu machen. Sollte dies 
recht in der genannten Frist ge¬ 
schehen, wird . der Prozess ab- 


Elncn Haftbefehl bis' znm Ab¬ 
schluss des Gerichtsverfahrens 
eriiess das Tel-Avrver Distrikt¬ 
gericht gegen einen Bewohner 
von Jahnd, der des Mordes an 
seiner Schwester verdächtigt 
wird. Der Verdächtige ist auch 
znr psychiatrischen Untersu¬ 
chung geschickt worden. 

Wenn jemand unter Druck 
Erpressungsgelder zahlt, hat er 
es den Behörden zn melden" 
sagte die Distriktrichterin Ha- 
dassa Ben-Ala in einem Urteil 
gegen den Produktionschef der 
„Kefir 71 Molkerei, Zri Franken- 


(hd, der einen Beamten 
kani-Instituts mit IL 1 
stochen hatte, danüt di« ' 
jven negativen Bericht ü • 
trasuchnngra einer Kl"'" 
verfasst. Frankenthal w ^ 
emer Geldstrafe- von I : 
vernrteÜL 


Ein 20^hriger ans Kl 
lachi, der einen MQitälj 
wendet und vor der Anti 
Endstation eine Handgra 
werfen batte, wurde zn n 
ren Gefängnis verurteilt, 
rieht sassea in Tel-A 1 
Richter BeisJd, Wallenste 
Halma. 
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Teddy 

von Jernsalam wandte s. % 
gen eine Munizipal-Vere' ^ 
der Städte Jerusalem n» 
iebexn. Der Bürgermesst'4 
die Erklärung auf der gi' - 
Stadtsitznng ab. .. c 
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ISRAEL NACHRICETEN ‘PXHET 3 jTR!/7n 


Mftfer 


einfaches leben 

*fc wR der Keugfenfe der Oeffefltffchkeit abfinden 


*rijed«n Xnif der Welt 3 h» 

■ ~ >>J|1L Meli ht p tt d% Intor- 





«nd anderer 
_ " '-■v. a poM tifcei - Ak. Haft* 
-:b „Tmlnn. & Gemehlm da 
le^WBpcfc tfc. ei. 
'• r.Sa^MMnaneneidinicb 
| Ü* ftte» Ford, die Gem*- 
meriatasebm Präsiden- 
'«-v.,jod bald, euch Se da db> 
’* r.ta Vlzeprlsideatea Bros» 
rmmo mhauchicn. da gab 
aorfübrtiche Zcatnugs- 
Pie Gemahfei mim 
kann beatzata- 
wraden, ein un- 
Wort sagen - ^*fcr 
da- Reihe tanzen**, 
der ganze Ert&aD 
erfährt. Doch mir m 
auch -die' Frauen der 
ebenso stark dem 
«KBge 9 etzt.NQr 
A Mt ja ancb die Sicher- 
e tr -3 lebenswichtig; dass der 
M ^-habende Geeetal im Jdct- 
/’* v '± des Interesses steht. 

M . tr-Frau Lea Rahm war es 
'«Ml gutes Trairang’Ydasa 
:v "-‘ trelas® die Existenz einer 
Im da Stabschefs führte, 
'^hren „Nachfolgernmen" 
.'’.^~3srlev und’ Frau Hasar 
*>:.£ jasi zwar mehr viel, un> 
rrrrr. nderesaert skfa aber 
- ? o OagentUcMcrit für Rita 
...» Gemahlin des jetzigen 
. .fehMutber s . 
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KRITIK 

’ND NEUGIERDE 
.sase ist- in Israel weht 
nit Kritik glekhzdsetzen. 


Von «4XJCE SCHWARZ 


Sain Schatten, In.den man nkht 
auch mit Fresse-Eifer iumaor 
kochtet. 

Gor, »ehr feminin ®nd 
raodäch, erzählt gotn, dass man 
Strem Mann <y-hon frühzeitig 
eine blendende nutitaasche Kar¬ 
tiere veranssagte. 

Ihr Freundeskreis allerdings 
war etwas enttäuscht, als die 


von besonderer Popularität am- 
flebe a ät. Erst nach dem. Sech» 
tage-Kiieg erinnerte man sieb 
der Khaki-Uniformen und wüs¬ 
te -den Offeneren Icrbeeiiräiizt 
za widmen. ir.«mr n 4 ?^ mim sie 
vorher zn wichtigen offiziellen 
Veranstaltungen emlud, die mehr 
direkt etwas mh ihrer Arrfgabe 
za tun hatten. Dann aber tm- 


jaa«e Tel-Avivcxm »ns wob!- gen sc plötzlich alle einen Glo- 



Gnn Wenig Zeit für Frfvafleben 


habendem Harn, Mitglied der 
„Jeunease doree**. seinerzen e» 
neu Berufsoffizier der Armee 
heiratete. Das. wurde nicht ge¬ 
rade als die Quintessenz einer 
, {guten Partie" angesehen; and 
trotz der-Tatsache, dass Kame¬ 
raden Motta Geis schon damals 
prophezeiten,. er würde einmal 
Oberbefehlshaber werden... 


die Untereren angesichts der we- j muss, so erzählt Rita Gor. auch 
mger grossartigen „Partie". Sie"" " ~ - 
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Rita, Studenten an der Uni¬ 
versität zu Jerusalem, beachte¬ 
te weder die - Orakelsprüche be- 
~jger Zeit musste afch Ri- i zöglich zukünftiger Glorie noch 
..^rechtfertigen’', ab, von 
inaetzung- von Soldaten 
le Gaxtmarbejteh” und/ 

■■■• Benutzung von Dierat- 
WniTi pit Sotdaten-ChaaSeuren 
ntzwecke" die Rede war. 
n diesen Tagen , wnrde 
.. j wieder interviewt, doch 
t [ in frettodfidiemn jSd-, 
izehef Motta Gur, döp- 
‘‘ pnl*r ab Stratege und 
iiMisoas^ ** *b Vesfasmneä- 
Kiuderbücher, ratet mo- 
»nf dner Wefle offcntli- 
• " • Wägung. Man kann mir 



dies anhält. Für 
die ist a jedecfalb an- 
als die kritische Stö- 
-. ’ dko Wmk eän da Pri- 

* .kuperde — diesmal im 
t Sinne ~ muss sich al- 
:: fie Fntn des Stebschefs 
•. Sie meint zwar, sie 
* Schatten dir« Manna, 
gerne; doch, « ist dies 


rienschein. Es war geradezu ein 
Schock- für Freu Gor, als bei 
einer TJSA-Reise ein Sdmbhänd- 
ler hi New York ihren Mann 
«kannte. Vorher war Mordc- 
chai Gur eher eine anonyme 
Gestalt gewesen, jedenfalls nicht 
jemand, den man auf der Stras¬ 
se erkannte. 

VOR- UND NACHTEILE 
. - DES RUHMES 
Der Ruhm ist nicht Hum er 
eme erfreuliche Sache. Man 


wusste, was sie wollte. Und nach 
der Hochzeh konnte sie festste!* 
Jen, dass „die beste Gesellschaft 
gerade in der Armee zu finden 

•st.*.» .....v»-- - . ... 

■ ' ' ‘ KEIN •- / ■ ■ . - 

; 'vjw®^9C«pffl^GjBErio _, 

Ungehalten wird die Frau des 
Stabschefs, wenn man heute die 
Wohnviertel der Offiziere ab ei¬ 
ne Art WohlStandsghetto oder 
Luxusviertel ansieht. Die Be- 
rnfst^Briere .zogen einst är die¬ 
se Viertel, weil-man dort, weit 
ausserhalb der S t a dt , anf relativ 
billigen Boden relativ günsti¬ 
ge Sozialwohnbauten errichten 
konnte. Was rieh seither daraas 
entwickelt hat, bt eher Ver¬ 
dienst der Einwohner, als Fracht 
irgendeiner Protektion. . 

Bis vor einem Jahrzehnt bat¬ 
te Frau Gur eigentlich nicht .das 
Gefühl, dass ein hoher Offizier 


auch dunen Preis zu bezahlen. 
Dfo häufige Abwesenheit da 
Manna von zuhause gehört 
ebenso dazu -wie die Unmög¬ 
lichkeit, ein ^nonnales FamÜiea- 
leben*’ zu fuhren. Pläne für ge- 
seUscbzfclichc Veranstaltungen 
körnten nur' mH Vorbehalten ge¬ 
schmiedet werden. 

Manche Offiziersfrauen be¬ 
mühen sich, ihren Mann zu al¬ 
len möglichen Fachzusammen¬ 
künften zu begleiten, za denen 
sie im Prinzip zugelassen sind, 
damit sie Öfter mit dem so oft 
verhinderten Ge mahl zusammen 
sind. Um die eigene Freizeit mit 
Inhalt za füllen, tut die Frau 
da hohen Offiziers auch gut, 
daran, wenn sie sieb ausserhalb 
des Haus« noch ein Betätigung»: 
feJd sucht. So wurde denn Frau 
Rita Gur Vorsitzende der Ab¬ 
teilung für Kinderöetreirnng in 
der W1ZO. Ihr Mann förderte 
ihr Unterfangen. 


KO NTAKTE 
MOTT GESCHWISTERN 
Zum Glück für Frau Gut 
sind die Familienkontakte sebi 
innig, auch mit ihren Geschwi¬ 
stern. Man trifft sich, geht zu¬ 
sammen zum Essen -aus odei 
ins Kino. Man veranstaltet ge¬ 
meinsame Ausflüge und Pick¬ 
nicks. Hingegen hält Fräs Gm 
wenig von jenen gesellschaftli¬ 
chen Veranstaltungen an Frei¬ 
tagabenden, bei denen das 
Hauptvergnügen darin besteht, 
Abwaende zu beklatschen, 
wenn nicht sogar zu verleum¬ 
den. Sie ist dem so beliebten 
Sport da Eigenen - Nest - Be- 
schmutzens absolut abgeneigt 
Auch Einladungen, die nur er¬ 
folgen, weil man Familie Gur 
als -Aufputz für die Festtafel" 
benötigt, erwecken Widerwillen 
in Frau Rita. Für solchen Snob- 
Appeal hat sie wenig übrig 
Anderelrseifs schmerzt es sie. 
dass echte alte Freunde sich zu¬ 
rückgezogen haben, um nicht ah 
,.SalocJcwen-Jäger” zu gehen. 

[ Frau Gur hat sieb daran ge¬ 
wöhnt, allein mit einer Freun- 



Neuartiger 

mit Sportgeraeten 


(AG) — Ein neuartiger Pick¬ 
nickplatz des Keren Kayemet 
le-lsrael wurde soeben in den 
Wäldern von Menaschs eröff¬ 
net, Es handelt sich tun einen 
Rastort mit Sportgeräten. so 
dass Ausflügler aller Altersstu¬ 
fen sich hier zur Forderung ih¬ 
rer Gesundheit und zum Spass 
körperlich betätigen körnten. 
Der Waldplatz mit Parkgelegen¬ 
heit verfügt über Barren, Stan¬ 
gen, Leitern und aüe Arten von 
Geraten, die zum Klettern 
und Tarnen geeignet sind. 

Der moderne Mensch, der an¬ 
gesichts seiner ritzenden Lebens¬ 
weise, Benützung von motori¬ 
sierten Fahrzeugen und der un¬ 
gesunden Ernährung gesund¬ 
heitliche Schäden davonträgt, | 
kann anf diesem Picknick- und f 
Sport-Platz für die nötige Aus- 
gletchgymnastik und Bewegung 
in herrlich frischer WaJdluit 
sorgen. 


Der KKL hat auch eine illu¬ 
strierte Broschüre herausgegeben, 
in der die Verwendungsmöglich¬ 
keit der Gerate erklärt wird. 
Gleichzeitig wird das Publikum 


Der klebe Prospekt enthält 
auch eine „Landkarte der An- 
läge’* mit schematischen Zeich¬ 
nungen der Geräte: er wurde 
vom KKL gemeinsam mit dem 
gebeten, anf Reinlichkeit zu ach -1 Erriehnngsministerium und der 
tea und die Anlagen zu schonen . 1 Sportbcbörde herausgegeben. 



bsmehmen, dass man angestarrt 
wird, dass die Menschen die 
Köpfe zusammenstecken und tu¬ 
scheln, ja sogar mit dem Finget 
zeigen. Immer findet sich auch 
jemand,, .der aus .der Ajjwaen- 
heit des Stabschefs mit laut« 

Stimme den Schluss _3aas 
die Sicfaerheitslage gut sein muss: 

...wenn Gur die Zeit zum Aus¬ 
gehen hat! 

Zur Familie Gor gehören vier IV. - v . . , —, 

KhKhT, die glcfchf.lis nz-Rvl.nte*' ™ *«* «kr Thcattr ™ 
des • FanüHtnvatert irgendwie 


I Neu«- Picknick-Platz mit Sportanlagen: Tr aining im Freien 

Grosse Entwicklungsarbeiten für 
die naeehsten Jahre geplant 


(JEP) — Verkehrsminister 
Gad Jacobi gab kürzlich be¬ 
kannt. dass die Leistungskraft 
der Häfen Israels (einschliesslich 
da kleinen Hafens von Gaza) 
innerhalb weniger Jahre er¬ 
schöpft sein wird. Ans diesem 
Grunde will das VertehrsmiDi- 
srerium an die Planung des Baus 
eines neuen Tiefwasserhafens 
denken, der im Süden des Lan¬ 
de angelegt werden soll. Als 
Banplatz kommt möglicherweise 
eine Region* südlich der Zone 
von Gaza in Betracht. Ein Aus¬ 


schuss von Experten befasst sich 
mit den Plänen für einen sol¬ 
chen neuen Hafen. Das Ver 
kehrsmraisterium hofft, in Ge¬ 
meinschaft mit der Hafenbebdr- 
de innerhalb eines Jahres end¬ 
gültige Beschlüsse fassen zu 
können. Der Verkehreminisicr 
ist der Auffassung, dass die Ha 
fenbehörde aus ihren eigenen 
Einnahmen und durch Aufnah¬ 
me von Krediten einen erhebli¬ 
chen Teil des neuen Projekt« 
finanzieren kann. 

★ 


teilhaben. -— Selbstverständlich 
freuten sich die Sprösslinge über 
die glanzvolle Beförderung des 
Vaters. Das gehört mit zur Lie¬ 
be:- dass man dem nahestehen¬ 
den Menschen auch Erfolg 
wünscht. 

Natürlich hat die Familie, und 
vor allem die Ehefrau, für diese 
stolze Teilnahme an der Kar¬ 
riere ihres Familienoberhauptes 
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- Berühmte' Künstler t- 

Thomer. Swjaroslaw 
Stuttgarter Madrigal- 
-'tat» Chrteow, Henryk 
’ das : Gnanianx-Trio, 
. szej 9.05 T kbssi- 
«ifc; 10 j 05 Bach: Sonate 

- Scbönberg: Quartett 

I. 00 VoJkstümKches He- 

II. 15 und 1245 Pto- 
ür Schulen; 1145 und 
ed und Chanson; 245 
is (Coline) und Arie 
Javier) - spielen Sonaten 

, mm und Ravel; 13.05 
Hasst — Wed» von 
d.vxy, Rayd, etc. 14.10 
er tn^ Kmd; 15.05 Ra- 
Wieviele Mitglieder 
' jnippe? 1530 Talmud- 
15-50 Buchbespre- 
040 Eine Minute He- 

- 16-11 Musikalische 

■ nüt Jasma Fialkow&ka 
at» Kanada), wefche 
* PnÄ. hcnn Klavisr- 
1t anf dem Namen Ro- 

■hielt; 17.10 Mtsftönb 
*ebörde — Tonband- 
i eine« Konzerts in 
.05 Linien. Noten und 
55 För den Landwirt; 

' ritte äfisäsete Miste; 

•' itation ans. der Bibel; 

: tr von Smetana JDas 
Dirigent Jarosfav 
2; 23.05 AHtagsge-J 




spräch « 7 — Was sagt die Mann¬ 
schaft? 00.10 Ein kurzes Ge¬ 
dicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik: 6.20 
M usikalis che Uhr; 6.59 Eine Mi- 
nnt.- Hebräisch;. 735 Gesänge; 
7.55. „Grünes D'chf'; ■— 8.15 

Morgenprogramm; 10.05. Für 

die Hausfrau; 12.07 Im Arbeits¬ 
rhythmus; 1230 Unsere Lieder; 
13.05 Chansons und Netrig- 
kehen; 14.10 und 15.05 .Sier 
Ehud Manor": 15.52 JüdiscZte 
Bräuche und Begriffe; 1640 Eä- 
ue Minute Hebräisch; — 16.05, 
1635. 17.05 und 16.05 Chan¬ 
sons; 1630 Rätselraten — in 
F ort se tzu ngen mit Schmuel 
Rosen; 18.45 ISglicher Sportbe¬ 
richt; 21.05 „Pop’*; 22.05 und 
23£5 „Oeffentliehe Versteige¬ 
rung* (ebenso 00 . 10 ). 

... Sender Hs 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19-05 und 20.05 Melodien and 
Gesang. 

MWAeseiider; 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgeriklänge*, 

8.05, 12-05, 174)5 und 00.05 
Nachricbtenjournale; 9X)5 Grös¬ 
se mit einem Lied; 9-55 Heere 
der Welt; 10.05 and 11*05 
„Warm und sdunackhaft"; 10 - 55 , che; 
Programm mit Un Sela; 11.55 
^Begegnungen* —^ tnft Chaün 
Gqri; 1235 Star zur Mittags- 
zeit -— Bob Dilan; 12.55 Auf 
kleinem Feuer (mit Josef Lapid); 

13.05 Erik Lavy. und «ine La¬ 


der; 13.55 Mitteilungen für Sol¬ 
daten; 14.05 „Sehr angenehme 
Melodien"; 15.05 und 16.05 
JDrei-vier-fnnT; 17.40 Chan¬ 
sons für jedermann; 18.05 Go- 
lani-Brigade im Jom Kippur- 
Krieg: 19.05 Wnnscbprogranmi: 
20.05 und 21.05 Parade auslän¬ 
discher Chansons; 22.05 Herbst- 
Beden 23.05 „Ich. New York 
und alles andere" (Michael Hen¬ 
delsalz). 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leich¬ 
te Musik. Lieder, Chansons. 
Schulfemsebprugrauun: 

S.15, 1020 Englisch; — 9.05 
Rechnen; 945 und 1230 Na- 
tnrkunde/Physk; 10.00 U. 12.00 
Biologie; 10.45 Die Lehre von 
der Elektrizität; LI .05 Beratung 
und Ricbtungsgebung; — 11-25 
Geometrie; 12 .40 "Literatur and 
Sprachunterricht: 13.00 Natur¬ 
kunde; 13.25 Film; 13.45 Ge¬ 
sellschaft und Kultur. 

Fernsehprogramm: 

17.30‘Nachrichten; 1732 Wa¬ 
gazin über verschiedene und ei¬ 
genartige Themen ans der gros¬ 
sen Welt; 18.00 Aus dem Werk 
von Chaim Nac fama n Bialik; •—| 
1830 Ins'20.00 Programm und 
Nachrichten in arabischer .Spra- 
20.00 „Aller Anfang ist 
schwer"; 2030 Mabat; 21.00 
Lieder aus unserem Lande .—■ 
mh Ilanit, Ofira Gloska, Usi 
Mein,: ■ .Unterhaltnngstrappen, 

etc. 2135 „Tandu": 2230 Ta- 
gesabsdmiit, Nachrichten. 


gehen, oder einsame Abende mit 
einer Tasse Kaffee zu Hause zu 
verbringen. Wichtig cts es, dass 
sie wciss. dass ihr Manu alles 
daran setzt, um möglichst oft 
bei der Familie zu weilen. Von 
Einsamkeit kann trotz der häu¬ 
figen Abwesenheit des Familien¬ 
oberhauptes nicht die Rede sein. 
Nichts wäre Frau Rita peinli¬ 
cher als „Mitleidsbesuche", die 
ihr „die lange Zeh allein ver¬ 
kürzen :* sollen. Sie ist oft allein, j 
aber nicht einsam, and weissj 
sehr gut mit sich und ihrer Frei- 


APOTHEKE»- USD AERZTEDIENST 


rEL-Avrv 

Montag,, nachts bis 23.00 Uhn 
Bograschow 60, Tel. 293889, 
Dizengoff 217. Tel. 223468. . 
Jehnda Halcvy 67. Tel. 612474. 

Ramat Gan und Umgehung: 
Jaborinsfcy 4L Tel. 751874. 
Bnei‘ Brak: wie Ramat Gan 
Petach Tikwa: Chafcz Chaim 6 
HerzKa u. Umgebung: 

Kfar Schmarjahu 
Natania: Schaar Hagai 14, 
Tel. 22695 

Bat Jam: Balfour 155 
Clinton: Trumpeldor 4 


Kupat Cbolioi Merkasft lc> 

Aviv-Jaffo: MUA. Mazestr. 13 
Tel. 101, von 8.00 Uhr abds 
ntF 7 Uhr morgens, Ur. Watts. 

AHenbystr 50 Tel. 53888 (Du; 
tagsüber): Dt Mare Dona. Ha 
cnaschmcTiaim 4, fei. 248228 

Knpal Chiilfm „A«aT. Tel j diese Rohrleitung werden JL 10 
Aviv, lei 101 Gu-ch Dan lei j Millionen investiert, und sie soll 


Die Wassert augesellschaft 
Mekorot wird in diesem Jahre 
IL 30 Millionen für die Ausnüt¬ 
zung und weitere Entwicklung 
von Wasserquellen im Golange- 
biet ausgeben. 

Die Sraubecken von Mekorot 
bei Merom Hagolan werden 
jetzt fertiggestelll, und sie Fol¬ 
ien 3.5 Millionen cbm Wasser 
aufnehmen können. - Bis Ende 
Oktober soll ein weiteres Stau¬ 
becken im Sudosten der Galan¬ 
höhe. ..betriebsbereit”, sein, das 
drei Millionen cbm Wasser auf- 
cchmen kann. Dieses Staubec¬ 
ken soll zur Wasserversorgung 
der Siedlung Ramat Magschi- 
mim und einiger anderer Punkte 
beitragen. 

Letztens begann Mekorot mit 
dem Bau einer Wasserleitung, 
die vom Becken Ram nach Me¬ 
rom Hagolan führen wird. Für 


/Hl 111 Bat lam. I fl-863333. 
Cholon lei 843133: H.«jh> 
Allgemetrei u. Kinderarzt, lei 
254530. 


einen wesentlichen Beitrag zur 
Wasserversorgung der Orte anf 
der Höhe von Galan leisten. 


TEL-AVIV 


; Beer Schewa: Schifcun B. Bra/iki 
zeit fertigzuwerden. Ohnehin j jvj r> ^ ■ | 

gibt cs in einer Famihe mit; Haifa bis 21 Uhn Hanassi’ 
wer Kindern immer genug zu , j - 3> Te j gjyj 3 21 Uhr ' 

tun - and and! manche Tätig- MDA . m 5I223 . K. Elieser. ■ 
keil zur Ablenkung, sei es nur. A*/lfclSA«.lfllllfcKSI ■ ALI ENBY: The Siir.e 
em Ans- nno Umräuroen der } 

Schränke an einem stülen Abend. | 
oder die Lektüre eines guten 1 
Bucha. .* 


KINOPROGRAMM 


- I TEL-AVIV: Zardoz 

__ ?AFON: Dcu^ Hommes dans 

1 a Ville 


Gesellschaftliche Kontakte sind 
für Rita Gur nicht immer ein 
reines Vergnügen. Die Teilnah¬ 
me an Hochzeiten oder Bar- 
Mrtzwa-Feiem mit ihrem An¬ 
sturm der Gäste auf Motta Gur 
werden oft sogar zu einem fast \ 
ärgerlichen Erlebnis. 


Or Har Huen. 
tel 4432b 

Maeco Uavifl Ad«m: Aerzie 
Nachtdienst f A lei 614 Hi 
'Hier 101 von 8 Uht abends 
/ Uht morgens. 

Rupal CbiittiP „MaecabP 
Ara* MDA. Tel 057-97222 - 
Aschdod: MDA [ei 22222. - 
Bat Jam: MDA Tel 863353. - 
Cholon: MDA. fei 843132. - 


Epsirinslr 6 [REN IfcHl Da 


Frau .Gur meint aber, dass | Dan: MDA Ramat ühti 

Frauen von Prommenten vor al- ' H*gilgaisti 42. 781 lll. — 

lern immer die Proportion wah- j Herrta: MDA. fei V8i333 — 
reo, sich nicht zu wichtig füh-. Haifa: MDA Tel 101. — lern 
len pod nicht vergessen dürfen.! «alenn MDA Tel 101. — 

dass nicht sie die Ursache des i •'“■ja* On« MDA Tel 

öffentlichen Aufsehens sind, j 78111 /2; — Natania: MDA 
Schliesslich ist es der berühmte j Tel. 23333. — Petach Ukw»- J 
Ehemann, dem sie den Sitz m MDA, Telefon 912333. — *1 
der ersten Reihe oder das Klik- «choo Lezkuc MDA. Tel 

keo der Kameras ztr verdanken *42333. — fei-Aviv: MDA fei 
haben. j 101. — Z'al MDA Tel. 101. 


Manie 

IC1NEMA ONE Sleeper 
1 C'INFUAM A Charly 
and a /lall 
CHFN: Hapei-Mivm 
DEKEL: Blazing Soddlcrs 
DRIVE IN: 7.15 Carrv on 
Di-rior 9.45 Ehe Take 
ESTHER- The Exnrcftt 
GAT: American Graffiti 
GOR DON: Tbc Beisl on-' Fov 
HOD: J epke 
LIMOR- TTie E\orcisf 
MAXIM: Mv Uarlinp Slnvo 
MOGRABI: F 01 Peie« Sale 
OPHIR: Waich Jtrt. ne are Mad 
ORDAN: The Godlalher 
fjRLV. S*P*Y¥S 
PARIS. The Effect of Ganuvn 
Rays or Man in ihr Moon 
PEER. Sleuth 

STUDIO: La Gra-- '• Boufte 
TCHELET: La planete sauv^pe 


I RAMAT GAN 

! »f:NÖ~ LILLY: 7.15 und 9 30 
; tllnring Saddle» 

, J .00 Ohr: Cat Bullern 

j h \n* a " 

‘ AM PH >THHA 7 kf- Waich out 
we arc Mac! 

ARMOM: Paper Moor 
ATZMON: T 1 Evorcist 
CHEN: I a 'jranctc Bonffe 
MÖRtAH- .t.v C’inrma de Pa 3 a 
Ml RON. The Fxorcist 
ORAH - Scrpicc 
C-RD.AN: Klutc 
“•R ION: The Black Tiger 
ORLY: The Sting 
PEER: Charlie and a Half 
RON: ror Pete-. Sake 
SH AVD: The Day of thr 
Oolnhin 



IL 150.000.- 
IL 500.000- 

SS | HEUTE letzter Termin zur Abgabe der Lotto-Formuiarc 

Mmmmimmmsmmmmi 


JERUSALEM 


ARNON: Some Like it Hot 
CHEN': Sw-edish Fligbtgirls 
HABIRAH: Lovc so Tender 
so Violent 

■ERUSALEM: The way we 
Ware 

ORGIL: La Bnnn^ Annec 
.SEMADAR: Papillon 
■ KON: Paper Moor 
1 DR.NA: The Hcjrihreak Kid 
I EDEN; I hree the Hard Wau 
j EDISON: Mahkum 
MITCHELL: Charlie and a Hwff 
l ORION: The Exordst 


S 


l 
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von dem 
. £5 han- 
mbtnatioe 
mit einer 
;h«Terigen 
Touristik 
der kom- 
ab Awneri 
der Geoo* 
ptrfos fbie- 
Td Aviv) 
? aas, dass 
re nt beiegt 
der Betrieb 
v 


MAU ? 

eh immer 
Üe übcrdl 
E. Er ist 



ach Hkw«; 
— Riscbon 
942333. •*. 
<eL 101 . -• 
) 1 . 


Assaf", Td- 
* Dan. TeL 
TeL 863333. 
3133. Haifa 
derarzt TeL 


lerkaslr Td- 
Mazestr. 13, 
1 Uhr abds. 
1 Dt. Wans; 

53888 (oor 
■ Dona, Ha» 
TeL 248228. 


-Bar 

jarfcon 63 

DL1CHER 

:UNG 

TE ABEND 

TER, 

31.12.74 

natktnaku 

rrasciumgen 

teüung 

Y1ERUSG 

-Büffet, 

TU Aviv. 















































